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find ein Präjndiz der Krone. Eine ſolche Ein⸗ 
wirkung überlaſſeu wir anderen Parteien. 


5 ‚fen! eniat zu der Wirthſchaftspolitik des Kourſes auf die Getreide⸗Einfuhr aus Rußland Roggenvorräthe beſtehen dort nicht. Verewigen i { vi 8 N 

5 We I die Linien de. Abc n une Seen ein. Das Syſtem unferer Ver⸗ Sie den Zollkrieg, jo wird der Handel ganz loyale hat unſere Schifffahrt von einem Nothſtande zu lern. Obwohl vas Kammergericht entſchieden hat, 

5 befleißi i i ir ; r i reunde ſehen in anderen, meiſtbegünſtigten Ländern gehen und von nic | ei | : ö ock 0 
rückhaltung befleißigen. Die Stimmen für uns Landwirthſchaft. Er und ſeine Freunde ſehe N Meh b ala d u 1 55 enn Was Märchen, um ihre Nolhlage klarzumachen, ſo das Vom Regierungstiſch wird erwidert, daß 


stark au Zahl gewachſen. Man hat im Lande eine nationale, und würden an ihr feſthalten. 
die Annahme des rumäniſchen Haändelsvertrages Sie hielten es für ungerecht, daß ein wirthſchaſt⸗ 


2 


politik vermengt worden. Ein Land, das 
uns am meiſten bedroht, Rußland — ich 
erinnere da nur an die Begründung der 

Militärvorlage — ſollten wir niemals wirth⸗ 
45 a ſtärken. Fürſt Bismarck, deſſen Blick 


0 


. > 


ling, von „ ötticher rlepſch⸗ i m einer i i ichkeit nicht 5 Mark, iſt eine Uebertreibung und Irreführung nun, wir werden ja ſehen, wohin Sie damit in 

ling, von Heyden, von Bötticher, von Berlepſch⸗ will hier von einer imperativen Ehrlichkeit nicht kark, | Irref 3 erden ja ſeh ohin Si a 10 i 90 

Ai gage erſte BE ſpr a del nach Ihren Pflichten der Öffentlichen Meinung. Es kann ein 3i, ME- kommen. Möglich wäre ja, daß Sie mit der Ab⸗ vielen Prozeſſen überſchwemmt wurde, d ö 
Auf der Tagesordnung ſteht die er Be ſprechen, aber handeln Sie nach Ihren Pflich ER ir 15 15 ur lei a el ier von b des Vertrages den Rücktritt des Reichs⸗ ihrer präjudiziellen Bedeutung einer beſonde 


175 zun“ des 5 ifffahrts⸗Vertrages er Geſammtlandwirth⸗ . : ee i re irre 
rathuns des Handels und Schifffahrts eat ei Aa c mid 8 der überhaupt nicht in die Erſcheinung tritt. Wir kanzlers erzwingen, aber ich glaube, die gründlichen Bearbeitung bedurften; nachdem eit 


„Kontir nitä i ide \ i Zwi zialdemokraten daß der Preis ſeit Auguſt gefallen iſt. m ( ue : 
une it jet Peiſtindiaung 2 5 ſen dieselbe Tabellen, 15 9115 71% Grafen Caprivi, namentlich den Kampfzoll, be⸗ advokaten gewerbsmäßig betrieben wurde, 9 
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lich Sache unſerer Induſtrie. Aufmerkſam machen 


Abonnements⸗Einladung. muß ich aber doch darauf, daß den ruſſiſchen hältniſſe. 


u 1 | Abon⸗ Eiſenbahnen jeden Augenblick vom Stagte der eine internationale. Das kann nur überſehen, überhaupt aufgeben, ſich als Vertreter der Land⸗ 
Wir eröffnen hiermit e on lan auslündiſcher Schienen ꝛc. verboten werden wer den Kopf in den Sand ſteckt. Aber um d 49 \ i bene Clien Be i 
nement für den Monat März kaun. Jetzt freilich herrſcht hier eine Hurrah⸗ solcher willen können wir nicht einen Differential⸗ der Aufhebung des Identitätsnachweiſes zwar einen gebene Erklärung! der Minister werde hoffen 


al! : i ommerſche ſti ür rtr. muß zoll verewigen. Der Noggenpreis richtet ſich nach Vortheil, aber keine genügende Kompenſation; wir dazu beitragen, daß das bekannte Wort des Herr 
Aale u 15 Winde =® f ſümmung ür den Bertung. ehr bebanern uuf 8 95 aber haben in den achtziger Jahren bereits die v. Schorlemer keine Berechtigung behalte: Das 
eitung mit — 


; ich dis Derabt olles auff der Geſammtproduktion, nicht nach der ruſſiſchen 18 an I 

auf die en. Fee e l Ae 945 15 zu, daß allein. Nuß rechts: Nein! Rickert: Es iſt Aufhehung des Identitätsnachweiſes verlangt: gefährlichſte Raubthier ſei zu Waſſer der Haifſſch, 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mi beim Beſtehen eines Differentialzolles die Frage, doch fo, auch wenn Sie zehnmal Nein ſagen!) damals wurden wir von den Herren rechts zu Lande aber der Fiskus e 8 

67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ b gerade Rußland uns verſorgen kann, keine Dieſe Erfahrungen haben wir ja erſt vor 3 Jah bekämpft. Sie haben eine große Vorliebe für den Die Abgg. Stötzel (Ztr.) Schrö 

5 Rolle ſpielt. Aber bei Roggen und Hafer be⸗ ren gemacht, wo Rußland ſeine Roggenausfuhr Fürſten Bismarck, hätte der die Vorlage einge⸗ (Pole) und Dr. Oswaldt (mail) erör 
kt i ſtimmt der Preis, wer am billigſten produzirt, verbot, und wo wir trotzdem vom Weltmarkte, bracht, Sie würden fie als ein ſtaatsmänniſches Einzelnheiten bei der Steuer⸗Veranlagung. 
Die R ed 8 B. und das iſt Rußland. Wenn wir keinen von anderen Ländern, mit Roggen verſorgt Meiſterwerk preiſen, aber der arme Graf Caprivi, Abg. v. Eynern (natl.) bittet zunächſt ab⸗ 
BEER rtuſſiſchen Roggen bezözen, ſo würden wir wurben. Ich bin von jeher ein Anhänger des der Mann ohne Ar und Halmen, wenn der den zuwarten, wie der Minister ſeine gegebenen Ver⸗ 
E. L. Berl in, 26. Februar. den Roggen von anderswo her beziehen, aber Schutzzolles geweſen. Aber er iſt nur ein Pal⸗ Vertrag einbringt, dann bekämpfen Sie ihn; ſprechungen erfüllen wird. Redner wün t. 
Deutſcher Reichstag. von weiter her und theurer. Sie ſehen alſo, liativmittel; Hand in Hand mit demſelben muß natürlich ohne Gründe. Entwickeln Sie ſich nur nur, daß man Einrichtungen ſchaffen möge, 
54. Sitzung vom 26. Februar. welchen Preisdruck der ruſſiſche Roggen ausübt. ein Anderes gehen, das, was ich die agrariſche ſo weiter, das kann ſehr intereſſant werden. Sie um eine Beſchleunigung der beim Ober⸗Verwal⸗ 
Präſident v De etz o w eröffnet die Sitzung Für die Aufhebung des Identitätsnachweiſes Reform nenne. Der zunehmenden Bes bekunden den alten Geiſt, der ſich gegen die Auf⸗ tungsgericht ſchwebenden Streitſachen herbe u. 
8 f N würde ich der Regierung ſehr dankbar ſein, aber laſtung der Landwirthſchaft iſt Einhalt zu hebung der Leibeigenſchaft auflehnte und ſagte: führen . e © Gib 
Am Bundesrathstiſche: Graf Caprivi, von eine Kompenſation für den ruſſiſchen Vertrag kann thun een ee a J a ee ee at 1 15 15 Ne 
2. Re Graf i ſchel⸗ di il in ni icken. J e Höhe Zolles ankomme, ob 3 / oder S ugen chte „ daß Ober⸗ 0 richt 
Marſchall, Graf Poſadowsky, Thielen, von Schel⸗ die Landwirthſchaft darin nicht erblicken. Ich auf Höh 3 0 Ir rk e de a ee 


Politik geht daun doch andere Wege. Reihe wichtiger und grundlegender Entf 


mit Tußland. ſchaft. Dieſe ſind identiſch mit den Intereſſen des 


N rt erhe ü Landes. ädi ie die Land⸗ haben ja ſeit Auguſt einen 7½ Mark⸗Zoll gegen 2 i } { i zender 
Das Wort erhält zunächſt geſammten Landes. Schädigen Sie di enn Rußland A alle 509 en ee Wenn Sie aber ſehen, daß Hier ein dungen ergangen iſt, wird die Zahl dieser 
Zoll. Werk gelungen iſt, das ſelbſt einem Napoleon Prozeſſe vorausſichtlich zurückgehen; auch d 


7 dun Mirbach (konſ.): Bei ee lee ſo iſt 5 5 le ee lee 
„es ınminijchen Handelsvertrages wies ich ſchon ſchwer erſchüttert. Einſeitiger hu er Sur vi j \ nüßte, der 5 2 x „reld! 0 N 0 N 5 auch 
. eie i 5 ; ir Trotzdem erweiſen die mir vorliegenden Tabellen, nicht gelang, fo ſollten Sie ſich Glück wünſchen Anregung in der Bevölkerung, zur Einlegun 
auf das Erſcheinen dieſer Vorlage hin. Eine duſtrie kann jedenfalls der Landwirthſchaft gar tz 0 9 85 in felchem le habe die Mittel des der Berufung in Stenerfahen bie vi W 


5 iſt die Annahme des kumäniſchen und uns iſt jede Verſtändigung ausgeſchloſſen. | bewei rafen ; 7 5 8 
Weser ken pr iudiz für Annahme des aut Aber baſirt Mal ein al 1055 11 die gpürltrande Mark Jolle der Inlaudspreis in Deutſchland an kämpft; aber ich beuge mich vor dem Erfolge; aufgehört, 
ſchen giweien. Das war ſchon damals Anſicht Induſtrie, ſo ruinirt man ſchließlich auch die In⸗ keiner Stelle um mehr als 3, Mark höher war, wir hatten gehofft, daß er auf anderem Wege zu Auf eine Auregung des Abg. Dr. Sattler 
der Kon miſſion und namentlich auch des Frei duſtrie ſeloſt und ihre Arbeiter, mitſammt der als der Weltmarktspreie. Sie ſehen daraus, daß erreichen ſein würde. Auch Fürſt Bismarck bat (uatl) wird vom Regierungstiſche erwidert, daß 
herrn v. Narſchall. Das erleichtert aber auch Landwirihſchat. In 1892 iſt unfere Eünfuhr um der Kampfzoll Ihnen in Bezug auf den Getreide“ wiederholt ausgeſprochen, daß er Rußland pon der über die Entwickelung einer Hauſirſteuner gegen 
uns die Stellung zu dieſer Vorlage. Eine Ein⸗ 60 Millionen, die Ausfuhr nur um 11 Millionen preis Dichte genug 1 0 der N e 10 a Lene > e e (rell Vn) führt a 
Ne en „ dieſe iegen. : 931) Die Ziffern von ungeheuren Roggen⸗Vorräthen geſprochen hat, — den 5 J en J führt Be: 
virkung auf Perſonenfragen liegt uns fern: Si gabe geftiegen. (Ruf Aber 18951) Die ziffer 15 10 bai Vertrag ab, fo haben Sie den dauernden Zoll⸗ ſchwerde über die Veranlagung der Händler, 
| 


| 


habe ich noch nicht. (Abg. Richter: Aber an⸗ die jetzt in Rußland lagern ſollen, um nach Ve Sie 5 e inlagu 
une 055 11 ſie 990 ſchon]!) Redner geht Deutſchland hereinzukommen, jo iſt er ein Opfer krieg, der uns keinen Pfennig Nutzen, ſondern nur welche mit denaturirtem Spiritus handeln, 
N Solche ungeheuren auf verſchiedenen wirthſchaſtlichen Gebieten Scha- über das Verlangen einer Konzeſſion für 


0 inks: Her ötz!) Wi i i des Einfluſſes des Rubel⸗ eines Märchens geworden. tete N N 5 } 
(Zurufe links: Herr v. Plötz!) Wir ftehen in dann auf die Frage des Einfluſſes des Rubel⸗ ärch 9 i den bringt. Weit mehr als die Laudwirthſchaft Verkauf von Trinkbranntwein von dieſen H 


ä ie i i jeſtä iti inire i ädi Mi i Ei 3 i⸗ lei i i ie lehnt es ab, beim daß eine Konzeſſion für den Verkauf von dena 
Männer, die im Dienſte Sr. Majeſtät fteben, ſehr tragspolitik kulminire in der Schädigung der Mittel und Wege finden zur Einfuhr von ruſſi leiden, aber ſie klagt nicht, ſie le „ bei B zes N n Verk 0 tar 

ir müſf 55 imi zugung sländiſchen ſchem Getreide. Das ruſſiſche Getreide wird nach Staat zu betteln, denn fie weiß, daß der Staat ihr turirtem Spiritus nicht nöthig iſt, wird eine 
eee eee e e a enen r a ene rende dhe 5 90 5 nicht helfen kann. Die Landw irthe aber erfinden ſolche von der Behörde dennoch verlangt. s 


ind im Lande ſei i von 1891 der Bi f i itik eine deutſche, 0 ö . . 
dene ee, e e e e e ee eN 1 den Einfluß des Rubelkdurſes anlangt, jo gehen Märchen von der Getreide⸗Ueberſchwemmung. Regierung die Forderung der Konzeſſion für 
doch neben dieſem Rubelkourſe noch eine ganze Wir werden für den Vertrag ſtimmen, weil wir Handel mit denaturirtem Spiritus für bere 
licher Faktor, die Landwirthſchaft, allein die Koſten Reihe anderer Faktoren, welche den Getreide- hoffen, daß er weitere ſegensreiche Folgen haben hält, es find bei dieſem Handel auch umfangr 
der Verträge tragen ſolle. Vielleicht hätten ſie preis beeinfluſſen. Ich kaun Herrn von Kar⸗ wird. Es wird uns ein Gebiet erſchloſſen, ſo Defraudationen vorgekommen. e 
ihre Bedenken fallen gelaſſen bei Empfaug ge⸗ 
nügender Kompenſationen. Solche ſeien ihnen 
aber nicht gewährt, deshalb zögen ſie die letzten 
Konſequenzen ihres Standpunktes. Namens 
ſeiner Fraktion ſchlage er vor, die Vorlage an 
eine beſondere Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu 


als einen Pyrrhusſieg bezeichnet. So weit gehe 
ich nicht: Bei der Handelsvertragspolitik iſt noch 
immer viel zu viel Politik mit Wirthſchafts⸗ 


verweiſen. : 

Staatsſekretär v. Marſchall: Der Vor⸗ 
redner hat meine frühere Aeußerung erwähnt, daß 
die Annahme des rumäniſchen Vertrages Nie⸗ 
mauden auch für den ruſſiſchen Vertrag verpflichte. 
Und das iſt auch jetzt noch meine Anſicht. Auch 


ſo müßte man ſich doch auch erinnern, daß 1887, 
als wir den 5 Mark⸗Zoll einrichteten, der Rubel 
180 ſtand. Das würde heute, wo wir einen 
Rubelkours von 220 haben, einen Zoll von unge⸗ 
fähr 34, Mark bedingen. Ich bin nicht geneigt, v 
die agrariſche Strömung leicht zu nehmen, ſie 


a allerdings durch den Beſitz von vielen Tauſen⸗ 
den von Aren getrübt war (Heiterkeit), hat ja 
ſogur kurz vor Ankunſt des Zaren in Berlin den 
Kruſſiſchen Papieren die Belehnbarkeit bei der 
Reichsbank eutzogen. Schließen wir den Vertrag 
mit Rußland, jo verliert unſer Vertrag mit 


Mr 


Oeſterreich für Oeſterreich jeden Werth. Artikel 1 bei dieſem Vertrage hängt die Annahme nur von weiſt auf eine wunde Stelle in unſerem wirth⸗ te Sitzung nl BR 
i des ns as ausn Angehrn den Erz | fachlichen Erwägungen ab. Aber die Gründe für'ſchaftlichen Körper hin. Es wird Aufgabe der Re Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
werb und Beſitz von jeder Art von beweglichem dieſen Vertrag find durchſchlagender Natur. Ohne gierung und Aller fein, für Erhaltung eines ge⸗ Berathung. Er RER 


ſunden Bauernſtandes und eines gefunden Mittel⸗ 


Schluß 5˙ „Uhr. 


en. Redner erklärt ſich als einen Gegner jeglicher 
Zentraliſation; hier kommen wieder die kleinen 
[Städte gegenüber den größeren ſchlechter weg. Bei 
dem Andrängen, das ein Abgeordneter von oben 
und unten heute zu ertragen hat, iſt es ſchwer, 
noch ein Rückgrat zu behalten, aber bei ſolchem 
Vorgehen ſei es doch nothwendig, Widerſtand zu 
zeigen. x „ 
e Miniſter Dr. Miquel: Es iſt von W 2 
keit, die Steuererhebung möglichſt zu zentraliſiren, 
um Zeit und Geld zu erſparen. 1 richtig 
Nun hat man mich in den Ruf eines wilden 


und unbeweglichem Vermögen in Rußland, ſoweit große politiſche Bedenken können wir einem großen 2 e 
dieſes Recht Angehörigen einer fremden Nation und mächtigen Nachbarn nicht dauernd das ver⸗ ſtandes zu ſorgen. Aber einer Strömung nachzu⸗ 
überhaupt zuſteht. Aber wenn Sie an den Fall ſagen, was wir Andern gewährt haben. Was ge sen, wie fie heute beſteht und Über deren End⸗ 
eh de und an die gauze Strömung in Rufe die Einzelheiten des Vertrages aulangt, ſo haben ziele ſich die Führer wohl ſelber nicht klar find 
land denken, ſo ſichert dieſe Vertragsbeſtimmung wir erreicht, was wir erreichen konnten. Was die (Rufe rechts: O, ja!), das kann man von keiner 
Rußland große Vortheile, während fie für uns gar Eiſenbahntarife anlangt, fo ſanktioniren wir nur, Regierung erwarten! Und ich glaube, die Land⸗ 
keinen Werth hat. Sie wird für uns ſogar ge⸗ was ſchon jetzt beſtehender Zuſtand iſt. Es iſt wirthſchaft ſelbſt würde dabei ein ſchlechtes Ge⸗ 
cadezu verhängnißvoll werden. Auch die Eiſen⸗ nicht wahr, daß wir uns Rußland in Bezug auf ſchäſt machen. Und wenn man ſich von ſolchen 
bahntarif⸗Zuſicherungen, die wir Rußland machen, die Eiſenbahntarife unterwerfen. Die Behauptung, Strömungen tragen läßt, daun würden unver⸗ 
find ſehr bedenklich, wie auch daſſelbe Procedens daß vermöge dieſer Tarifabmachungen das ruſſiſche meiplich nachthetlige Folgen eintreten, und für 
gegentiber Oeſterreich ſehr bedenklich war. Durch Getreide von Danzig oder Königsberg wieder zu⸗ dieſe Folgen müßten gerade die Kreiſe verantwort⸗ 
die Herſtellung direkter Frachttariſe nach den deut⸗ rückſtrömen könnte in das Junere unſeres Laudes, lich gemacht werden, die heute nicht laut genug 
ſchen Häfen, beſonders Memel, Danzig, Königsberg, iſt nur theoretiſch richtig. Praktiſch richtig. nur die Nachgiebigkeit der Regierung verlangen können 
wie ſi a Artikel 19 des Schlußprotokolls verein⸗ dann, wenn man annehmen könnte, daß der Ge⸗[ Zum Schluß ſage ich meinen beſonderen Dank 
bart ift, bekommen wir eine verſchärfte Konkurrenz treide⸗Transporteur fein Geld verlieren wollte. den Männern des Zollbeiraths. Die Erfolge, die 
ruſſiſchen Getreides. Um das zu verhindern, Der Herr Vorredner hat auf Frankreichs entgegen⸗ wir mit ihnen erreicht haben, werden von dauern⸗ 
müßten die Worte: „Durchfuhr über See“ hier geſetztes Vorgehen verwieſen. Aber ich glaube, dem Werth fein, und auch ein dauerndes erſprieß⸗ 
wiederhergeſtellt werden. Ein Land kann ſich über⸗ wenn ich heute mit einem Vorſchlage kommen liches Zuſammenwirken verbürgen. Ich bitte Sie, 
haupt nicht in der Weiſe fein Selbſtbeſtimmungs⸗ wollte, den Getreidezoll auf 6 Mark zu erhöhen, nehmen Sie den Vertrag an! (Beifall.) 
recht hinſichtlich der Tarife nehmen laſſen. Man ſo würde ich wohl nicht Ihre Zuſtimmung fin Abg. Graf Moltke (konſ.): Es handelt ſich 
aun ſich eines politiſchen Rechtes nicht fo be⸗ den. (Sehr richtig!) Es iſt eigenthümlich, daß, hier um die Exiſtenz unſeres ganzes Vaterlandes. 
zeben zu Gunſten eines Nachbarſtaates. Redner während Nußland dieſe Umkehr in feiner Zoll- In Sachſen kann man ſchon jetzt das Getreide 
geht ſodaun kurz auf die Frage der Staffeltarife politik einſchlägt, wir in Deutſchland ſolchen An⸗ nicht los werden, weil die Händler auf den 
ein. Dieſe ſeien für die ſüddentſchen Staaten griffen ausgeſetzt find, Angriffen, welche der Vor⸗ ruſſiſchen Vertrag warten. Wenn man jagt, die 
nicht fo gefährlich, wie dieſelben glaubten. Aber] redner heute wiederholt hat. Neues zu Gunſten Differentialzölle ſpielen bei der Preisbildung keine 
durch vorliegenden Vertrag und die in demſelben dieſes Vertrages noch anzuführen, iſt ja nach allem Rolle, fo ſtimmen doch aber die Sozialdemokraten 
vorgeſehene Eiſenbahnpolitik würden allerdings Vorangegangenen ſchwer, aber ich ſehe zu meiner gerade darum für den Vertrag, weil das Brod 
auch die Süddeutſchen geſchädigt. Der Schade, Genugthuung, daß der Vorredner in derſelben billiger werde. Auch die Juduſtrie, fo meint 
weichen der Vertrag der heimiſchen Landwirthſchaſt Lage iſt. Wollen Sie erkennen, was mit dieſem Redner ferner, werde von dem Vertrag keinen 
bereite, ſei viel größer — das möge ihm Kollege Vertrage erreicht iſt, jo müſſen Sie einen Rück⸗ Nutzen haben. Wäre der Vertrag nur auf 3 Jahre 
Möller glauben — als der Nutzen für die In⸗ blick werfen auf das, was geſchehen iſt und was geſchloſſen, würde ein Theil feiner Freunde dem⸗ 
duſtrie. Was in dem Vertrage erreicht worden, etwa noch zu erwarten wäre. Fünf mal hat ſelben haben zuſtimmen können. Die agrariſche 
das habe die Induſtrie nur den Agrariern und Rußland feine Zölle erhöht. Wir haben die land⸗ Agitation des Bundes der Landwirthe verurtheile 
den Gegnern des rumäniſchen Vertrages zu ver⸗ wirlhſchaſtlichen Zölle mit zu dem Zwecke erhöht, auch er, aber den berechtigten Kern dieſer 
danken. Die Liberalen und die Induſtriellen Rußland ein Paroli zu bieten für feine hohen Agitation könne nur der verkennen, dem es an 
hätten die Jutereſſen ſehr ungeſchickt vertreten. induſtriellen Zölle. Das Werthvollſte an dieſem politiſcher Einſicht fehle. 
Habe doch ein Induſtrieller im Zollbeirath unvor⸗ Vertrage iſt die Stabilität der Zollſätze für unſere Abg. Rickert: Wenn der Vorredner von 
ſichtigerweiſe geſagt: „Ein Vertrag mit Rußland Induftrie Man ſagt, nur 140 Poſitionen ſeien Mangel an politiſcher Einſicht ſpricht, jo will ich 
um jeden Preis!“ Fürchten Sie nicht, daß wir gebunden. Auf dieſen Vorwurf werde ich ſo lange ihm dieſen Vorwurf nicht zurückgeben, ſondern 
im Falle der Annahme dieſes Vertrages hier den nicht antworten, als man uns nicht einen Staat ihm nur ſagen, daß ich gerade in dem wirth⸗ 
Antrag ſtellen, um auch die Induſtriezölle herab⸗ und einen Vertrag zeigt, in welchem der Staat ſchaftlichen Intereſſe unſeres Oſtens für den Ver⸗ 
zuſetzen! Käme es freilich zur Auflöſung, daun alle feine Zollſätze gebunden hat. Viele von den krag ſtimme. Sie wollen eine Kommiſſions⸗ 
würden wir im Oſten auch das zu erwägen nicht gebundenen Sätzen find. für uns unwichtig. berathung, obwohl Sie an den einzelnen Positionen 
haben. (Richter: Nur zu! Um ſo beſſer!) Wie Die fur uns wichtigen Zoͤlle haben wir in dieſem nichts ändern können; es iſt auch ſonſt keine 
ſchlimm die Lage unſerer Landwirthſchaſt iſt, hat Vertrage gebunden. Wenn man ſagt, daß die Ausſicht auf eine Verſtändigung der Gegenſätze; 
ja auch Miniſter von Heyden neulich zugegeben. ruſſiſchen Zölle immer noch ſehr hoch ſind, ſo iſt wir ſprechen nicht mehr in derſelben Sprache, wir 
Rentirte die Landwirthſchaft, ſo würde das mo⸗ das richtig, aber — es beweiſt nichts. Ein Zoll denken nicht mehr in demſelben Geiſte! Eine 
bile Kapital ſich gewiß darauf legen; aber der⸗ von 2 Gulden in Oeſterreich kann für uns pro⸗ Kommiſſionsberathung würde alſo keinen Zweck 
artige Aktien⸗Geſellſchaften, für Güterbewirthſchaf⸗ hibitib fein, und ein Zoll von 10 Rubel in Ruß⸗ haben. Herr Graf Mirbach hat es beſonders 
tung, giebt es nicht. (Richter: Das wird gar land kaun uns immer noch die Möglichkeit der betont, daß feine Freunde für die Militär⸗ 
nicht beſtritten, ſondern nur der daraus bon Einfuhr laſſen. Ich würde niemals mit Wärme vorlage geſtimmt haben; wir haben auch dafür 
Ihnen gezogene Schluß!) Wie anders ren⸗ für dieſen Vertrag eintreten, wenn ich glaubte, er geſtimmt, präſentiren aber dafür keine Rechnung. 
tiven dagegen induſtrielle Unternehmungen. ſchädige die Landwirthſchaft. Ich glaube an die Wie können Sie dann ſo ſchwere Vorwürfe gegen 
Das zeigen Ihnen die hohen Dividen⸗ Kontinuität der Jutereſſen der Landwirthſchaft den Grafen Caprivi erheben und feine Mit⸗ 
den von Maſchinenbau⸗ ꝛc. Aktien⸗Geſellſchaften. und Induſtrie. Aber wenn es nöthig und mög⸗ arbeiter? Sie haben ja auch für den öſterreichi⸗ 
Induſtrie und Landwirthſchaft ſind hinſichtlich lich war, 1887 die landwirthſchaftlichen Zölle zu ſchen Vertrag geſtimmt. Wie können Sie denn 
ihrer Prosperität gar nicht zu vergleichen. Ein erhöhen ohne Kompensation für die Induſtrie, ſo nun jo entrüſtet thun, wenn Deutſchland nun an 
eigenthümlicher Zufall iſt es, daß Frankreich wird es jetzt auch möglich fein, dieſen Rußland daſſelbe bewilligt, was es Oeſterreich be⸗ 
gerade jetzt mit Zollerhöhungen vorgeht. Der Vertrag zu ſchließen im Intereſſe der willigt hat und was es Rußland garnicht ver⸗ 
Reichskanzler hat uns vorgeworfen, die Majorität Jnduſtrie ohne Nachtheile für die Land⸗ weigern kann. Wie kaun man Rußland vor⸗ 
an Stelle der Autorität zu ſetzeu. Aber wir find wirthſchaft. Hat denn dieſer Differentialzollf werfen, es werde feine Verpflichtungen umgehen? 
letzt darauf angewieſen, uns ſelbſt zu helfen, uns der Landwirthſchaft einen Nutzen gebracht? Nur, Das iſt eine ſchwere Beleidigung Rußlands. Es 
0 Irganiſiren. Denn wie ſagte Fürſt Bismarck: wenn dieſe Frage bejaht wird, könnte aus der wäre ein verhängnißvoller Fehler der ruſſiſchen 
. Artige Kinder fordern nichts, artige Kinder Beſeitigung des Differentialzolles ein Schade für Politik, wenn ſie dieſe Verpflichtungen nicht loyal 
4. An aber auch nichts.“ (Heiterkeit) Auch Herr die Landwirthſchaſt denkbar ſein. Aber dieſe Frage zu erfüllen ſich bemühte. Man verweiſt auf die 
„Stumm hat ja ſ. Z. den ruſſiſchen Handels- iſt zu verneinen. Das Getreide hat die Tendenz, ruſſiſchen Tarife, aber wenn die Aufhebung des 
5 5 für an und für ſich bedenklich erklärt, die Schutzmauer an der Stelle zu überſchreiten, Identitätsnachweiſes kommt, dann werden wir den 
1 nicht der Landwirthſchaft Kompenſationen wo der Zollſchutz am niedrigſten iſt. Das Ge- Vortheil davon haben. Ich nenne nur den Ar⸗ 
ot werden. Redner geht ſodann auf|tveide, was überhaupt nach Deutſchland heran⸗ tikel „Kleie“; ich weiß nicht, ob Sie vielleicht 
ma leiten im Tarif ein, die ruſſiſchen Kon⸗ kommt, iſt daher ſchon jetzt mit nur 3½ Mark Bedürfniß dafür haben? (Große Heiterkeit.) 
nn, unzureichend bezeichnend. Die Zu⸗ verzollt worden. Man behauptet ja nun auch, Heute werfen Sie uns Koſakenfurcht vor, aber 
dem e bleiben faſt überall weit zurück hinter daß wir mit ruſſiſchem Getreide würden über⸗ Sie ſollten lieber an die fünfziger Jahre 
ſt N Tarif von 1885. Sehr imminent ſchwemmt werden. Das mag vielleicht in frühe⸗ denken, wo et Sache der Konſervativen war, ſtets 
Induſt u die Gefahr eines Imporks ruſſiſcher ren Zeiten zu befürchten geweſen fein, aber heut⸗ nach Rußland zu hören und auf den Willen des 
ziekrodukte, namentlich der Textilinduſtrie; zutage richtet ſich die ganze Getreidebewegung Kaisers Nikolaus zu lauſchen. Eine beſondere Be⸗ 


uch der Eiſeninbuſtrie. Aber das üt ia eigent⸗ nach dem Weltmarkte und feinen Verbältniſſen. dentung können Sie doch dem Bunde ber Land⸗ 


E IL. Berlin, 26. Februar. 
Preußiſcher Landtag. 
; Abgeordnetenhaus. 
23. Sitzung vom 26. Februar. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
RT UBS 2,89 ne 
Das Haus ſetzt die zweite Etatsberathung mit 
dem Spezialetat der direkten Steuern fort. 

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) wiederholt feine: 
ſchon früher ausgeſprochene Bitte, daß der Miniſter 
die Abſchreibungsguote für ländliche Gebäude, 
die heute auf ½—1½ Prozent zugelaſſen iſt, für 
die Zwecke der Einkommensberechnung höher zu⸗ 
laſſe. Es iſt unde kbar, daß ein ländliches Ge⸗ 
bäude 400 Jahre ſtehen ſoll; ſtarker Froſt, große 
Hitze, ein Sturm, wie wir ihn dieſer Tage er⸗ 
lebt, ſchädigt die ländlichen Gebäude ganz erheb⸗ 
lich. Entweder muß eine höhere Abnutzungsquote 
geſtattet ſein, oder man laſſe dieſe Quote ganz 
fallen, bringe dann aber beim Neubau die vollen 
Baukoſten in Anrechnung. Die Zenſiten auf das N 3 
Oberverwaltungsgerichts zu verweilen, empfiehlt luf eine Anregung des Abg. Metzner 
ſich nicht; beſſer wäre es, die Angelegenheit = 
121 eine Miniſterialverfügung anderweit zu 
regeln. 5 
Reg.⸗Komm. Finanzrath Wallach: Die 
heute geltende Verordnung ſetzt nun feſt, daß eine 
Abſchreibung bei Wohngebäuden bis zu / Pro⸗ 
zent nicht zu beanſtanden ſein werde; das ſchließt 
aber nicht aus, in jedem Einzelfalle eine nach⸗ 
weisbar höhere Abnutzung auch zu berechnen, und 
namentlich gilt die erwähnte Quote nicht für 
ländliche Stall⸗ und andere Wirthſchaftsgebäude, 
ſondern nur für Wohngebäude. 

Abg. v. Schalſcha (3Ztr.): Es ſcheint, als 
ob hier im Haufe ganz ſchöne Theorien feſtgeſtellt 
werden, aber die Praxis draußen ſich daran gar : & 
nicht kehrt. Redner wünſcht eine anderweite Es folgt der Etat der indirekten Steuern. 
Ueberſicht der Steuereinnahmen nach den Ein. Die Einnahmen und dauernden Ausgaben 
nahme⸗ Bezugsquellen geordnet, und zwar haupt⸗ werden ohne weſentliche Debatte genehmigt. 
ſächlich nach den Einnahmen aus Landwirthſchaft, Hierauf vertagt ſich das Haus. : 3 
Handel und anderen gewinnbringenden Beſchäfti⸗ Nächſte Sitzung Dienftag 11 Uhr. 55 
gungen unterſchieden. Tagesordnung: Berathung des Extraordina⸗ 

Regierungs⸗Kommiſſar Finanzrath Wal⸗ riums; Bau⸗MEtat. 
lach hält einen ſolchen Nachweis für ſchwer Schluß 3%, Uhr. 

19 Lo und mit erheblichen Mehrkoſten ver 1 
nüpſt. & 2 SE 

Abg. Krah Geh) wünſcht beſſere Berück⸗ . 
ſichtigung der für Meliorationszwecke aufgewen⸗ i e 
deten Ausgaben. se A Berlin, 26. Februar. Der Kaiſer hörte 

Abg. v. Buddenbrock (konſ.): Au ein⸗ heute Vormittag Marine⸗Vorträge an und empfing 
zelnen Orten hat ſich ein ſehr bedenklicher Bureau⸗ kurz vor der Frühſtückstafel den früheren Chef: 
kratismus eingeſchlichen, der zu läſtigen Vexatio⸗ Konſtrukteur der engliſchen Marine, Sir Edward 
nen der Beſitzer führt und mit den Erklärungen Reed. 25 . 
des Miniſters in Widerſpruch ſteht. Die „Voſſ. Ztg.“ theilt unter Vorbehalt 

Miniſter Dr. Miquel erwidert, daß auf mit, Minister Miquel habe ſich vorgeſtern auf 
einzelne Vorkommniſſe ein? Antwort erſt dann er⸗ dem Feſtmahl des brandenburgiſchen Provinztal⸗ 
theilt werden konne, wenn der betreffende Fall ger landtages in unmittelbarer Nähe des Kaiſers ſehr 
nügend klar geſtellt iſt; kommt er dann in der ſcharf gegen die Handelsvertragspolitik ausge⸗ 
Zeutralinſtanz zur Erörterung, fo wird er genau ſprochen und feiner Ueberzeugung Ausdruck ges 
nach den Grundſätzen behandelt, die hier wieder⸗ geben, daß kein Agrarier für den deutſch⸗ 
holt dargelegt find. Zu weit gehendes Mißtrauen kuſſiſchen Vertrag ſtimmen werde. Der Kaiſer 
gegen Zenſiten iſt ebenſo verwerflich, wie zu weit habe die in feiner Nähe ausgeſprochenen Worte 
gehendes Vertrauen, denn wir machen oft die Er⸗ des Miniſters deutlich gehört. 
fahrung, daß bei der Deklaration wenn nicht ab⸗ Der Bundesrath hatte den deutſcheruſſiſchen 
ſichlliche falſche, fo doch recht fahrläſſige Angaben Handelsvertrag genehmigt. Baiern hatte be 
gemacht werden. Die Berechnung der Abnutzungs⸗ dingungslos zageſtimmt, Anhalt gab der Hoffnung 
quote mag man vornehmen wie man will, ſie Ausdruck, daß das Reich etwa gefährdeten 
wird immer zu Unzuträglichkeiten in gewiſſen Intereſſen der Landwirthſchaft vorbeugen möchte. 
Einzelfällen führen. Die Wichtigkeit einer Ueber⸗ Wie wir erfahren, ſoll ſich der Bundesrath heute 
ſicht, wie v. Schalſcha fie wünſcht, iſt nicht zu in feiner Plenarſitzung für die Aufhebung des 
verkennen; ich will die Anregung jedenfalls im Identitätsnachweiſes eutſchloſſen haben. . 
Auge behalten, denn eine ſolche Statiſtik würde Auf Grund der letzten Steuererklärungen 


» 
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Abg. Dr. Martens (mtl) wünſcht eine 
beſſere Beſoldung der Mitglieder der ländlichen 
Einſchätzungskommiſſionen. . : 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Wollert 
erwidert, daß die Regierung an dem Prinzip feſt⸗ 
halte, daß dies Amt ein unbeſoldetes Ehrenamt 
bleiben müſſe; nur baare Auslagen ſollen erſtattet 
werden. 7 Er 
Hierauf wird der Reſt des Etats der direkten 
Steuern bewilligt. i E 
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den letzten Jahren ganz erheblich geſteigerte der Urheber der Attentate in der Rue St. Jac⸗ 


e Berionen desc ten Noth leiden, Yo heftige Feuer der Eingeborenen vereitelt worden. Magiſtrats und der königlichen Polizei⸗Direktion Voraus berechnet hatten. Die Pferde kamen in Frühlahr 7,25 G., 7,26 B., per Herb 455 85 


= Iiaffene De en Un 8 Se d, 26. Feb Die Reiſe Simitſchs Stettin, 
1 en werden und die Landwi aft wird den Belgra „Februar. Die Reiſe Sim i i Ent ee eee 

halfen Vortheil davon haben, daß unſere nach St. Petersburg iſt nunmehr endgültig auf⸗ N laſſung der konfirmirten Schüler das Einjährig⸗freiwilligen⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 

i 


Der Abſchluß des ruſſiſchen Handelsvertrags wird Unter den Liberalen herrſcht ſeit mehreren felgeſeg Dienftag, den 6. März: 13. Gemeinde⸗ 


e eee Verſchuldungs⸗ herrscht in allen Bürgerkreiſen über den Tod des im Hemeinde⸗ Bezirk Stettin Folgendes ange- zu empfehlende Lektüre bietet die bereits im 12.“ Bank weſen. 4 


Bürgermeifters Prir. Auf einem Sonntagsaus⸗ ordnet: Jahrgang im Verlage von P. Schettlers Erben 


Berlin, 26. Februar. Wochen⸗Ueberſicht bes 


Oer beſizer F. W. Mey flug in Rekawinkel wurde er von Herzkrämpfen § 1. Die Stadt übernimmt: fin Köthen (Anhalt) erſcheinende illuſtrirte Wochen⸗ Reichsbank vom 23. Feb 
5 15 15 05 5 Reichsſtatiſtit eine genaue befallen und verſchied in unmittelbarer Nähe a. die geſammte Reinigung und Beſprengung ſchrift „St. Hubertus“. Dieſelbe bringt alles DENT 2 9 
en ab HEN. vorge- des Bahnhofes. Die Nachricht hiervon der öffentlichen Straßen und Plätze ein Wiſſenswerthe von Jagd, Hundezucht, Fiſcherei 1) Metallbeſtand (der Beſtand au koursfühigem 
rechnet für die Jab 1885 veröffentlicht. Er be⸗ wurde erſt um zehn Uhr Abends in Wien ſchließlich der Rinnſteine und Bürgerſteige und Naturkunde, auch das Feuilleton ſetzt ſich deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
een re 185 bis 1893 im einzelnen bekannt. Das Rathhaus war bis in die tieie, gemäß den Vereinbarungen mit der könig⸗ faſt ausſchließlich ans Jagdgeſchichten zuſammen, ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
a engen an Weizen, Roggen, Gerſte, Nacht hinein von Theiluehmenden umlagert. Prix lichen Polizei⸗Direktion, jedoch mit der in die friſche und lebendige Schilderungen 1 1392 M. berechnet M. 918 687 500, Zunahme 


Hafer und Kartoffeln und nach dem Durchſchnitts⸗ war ſeit November 1880 Bürgermeiſte und hal § 2 gedachten Ausnahme, 


a 5 N } Weiter bringt das Blatt hervorragende Jagd⸗ 
preiſe den Werth der Ernten, demnächſt ftellt er große Verdienſte um Wien. Er war ein änferft! b. die Abfuhr des geſammten fortzuſchaffenden 


14 242 000. 
| 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 26 161000, 


reſultate und ausführliche Referate über Vereins⸗ 


der Durchſchnittsziffer für 1882 bis 1890 die ener 0 ine mer fi | S i 1 9 1 7 2 

een . 5 giſcher Mann, von ſeinen Gegnern gefürchtet Straßenkehrichts, Schnees, Schneeſchlamms ſitzungen. Durch die Poſt bezogen koſtet das unahme 574 000. 
e 5 8 d. 5 für die Jahre in und gehaßt; ſie nannten ihn den eiſernen Mann. und Eiſes. Abonnement auf den „St. Hubernis“ pro Quar- 3) u. an Noten and. Bank. M. 8 964 000, 
wirihſchaſt agen 2 Niedergang der Lund⸗ Er ſtand im 58. Lebensjahre. $ 2. Die Reinigung der Bürger tal 1,40 Mark frei ins Haus. Abnahme 2 980 000. N 
D EB 5 für die ud, gegen Wien, 26. ebräar. In den Befiuben der Hein e von Schnee, Schnee⸗ ee | 4) Beſtand an Wechſeln M. 512 412 000, Zus 
1 durchſchnittlcher Mehr Ar 0 15 ente Erdherdogin Maria Immacnlata iſt heute Morgen = amm und Eis, das Be⸗ Die Zahl der im Bibelhauſe in London nahme 13 469 000. 
während die Anbaufläche 8 95 Peazet gers er % Da Mine u . e N a r b ä 55 en a 9900 a an 0 900 A ee 
5 4 5 55 a ls h veten. Aſch „„ 1 w. { g ri rägt j run 5 Ex. bnahme 659 000. 
588 ne 10 an Frankreich. ee eliegt den E nn ü m 1 In Deutſchland hat die Britiſche Bibelgeſellſchaft 6) Beſtand an Effekten M. 7028 000, Zunahme 
3724 Millionen, alſo nahezu I Milliarde Mark 5 f f er angrenzenden ker tdetern im Jahr 1892 237200 Cx, bie beutjehen Gefell-| . 90 000. 
A Pie ) au Döhres 18087 der Paris, 25. Febrnar. Bei den heute hier DE deren e beer ſchaften dagegen haben 320 700 Ex. verbreitet; 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 36 422 000 
en en ni ſten Ds Si De anker in ſtattgehabten Gemeinderaths⸗Wahlen wurden 5 na Me Beftimmu ng 5 5 r dabei an ganzen Bibeln beinahe die vierfache An⸗ Abnahme 1984000. 
Berlin bezahlt 90 ei ne ih 5 läuft fi ch Fozialiten, und ein gemäßigter Repnblikauer zu jeweilig gültigen Orundf e zahl. Hiernach braucht Deutſchland die britiſche Paſſiva. 50 
41 36765 Ai Preiſe 2 92 5 die 8 9 ibn, Gemeinderäthen gewählt, = oder der = u Stellvertretern nach Mitarbeit gar nicht, ja dieſe fteht der Eutwicklung 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
fläche fil Rüben 1 1 1883 sie 1802 um eiwa . „Bei einem Feſtmahl, welches Senatswähler nähere = 5 eſtimmun 8 ber ſewel der Deutſchen Bibelgeſellſchaften nur hindernd im ändert. ; 
18 Pro 5 = ee: u est eum in Saint Muave zu Ehren Floquets veranſtaltet Di 8 5011 er 15 Br 7 den Wege: dam kommt, daß wir den vollen Bedarf 9) Der Reſerveſonds M. 30000000 unver⸗ 
17 1 Die Produktion von Roh 1 iſt batten, sprach ſich dieſer gegen die neue, zwiſchen 9 Falle ſeiten r an big. Schriften in Deutschland wohl decken, ändert. 
m 1890192 um etwa 24 Prozent ge ei 1882/89 den Republikanern und Monarchiſten ſtehende Sta a een 1101 ohne Anſtand die von den Engländern all⸗ 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 892 870 000, 
geſtiegen. Der Vergleich der Viebzablungen bon Sue 5 a im 255 8 Dice] 5 59 = ee reis 200000 Schriſen datt dercn do | du Ve Fr 1. fil Verb 

iege . 7 Partei als gefährlich für den republikaniſchen Fort⸗ nung ob. = 2 veiteten 2 | riften mit übernehmen könn⸗ 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkei 

1883 und 1892 ergiebt, daß der Beſtand an ſchritt. Die Radikalen müßten ſie bekämpfen und § 3. Für die Uebernahme dieſer Leiſtungen ten; es find die hlg. Schriften 4 deutſchen 519 380 000, ae 51 008 000 e 


Schafen um 28,31 Prozent geſunken, dagegen der die verlangten Reformen herbeiführen, beſonders (5 1 und 2) erhebt die Stadt von den Eigen⸗ Bibelgeſellſchaſten nicht nur ebenſo billig, ja billt⸗ 12) An fonftigen Paſſiva M. 3.799 
1 h x t 3 I 5 2 ae 52 7 3 1 ff} 7 — 1 J 8 or ö 7 4775 = 8 N 5 9 ed 25 
rn Ar a, Prozent, an Rind⸗ die von Ear te geforderte progreſſive Steuer. thümern der nn au öffentlichen Straßen ger, ſondern zum Theil auch ſchöner als bie bri⸗ el 25 e 
ieh 5 ae ee 4 in 2 80 8 blich Alle Republikaner ſollten einig bleiben. lie Plätzen eine 9 ga 5 von 19 Reinigungs- kiſchen. Es liegt ſomit in der That kein Bevürf⸗ In dieſem Ausweis dokumentirt ſich die er⸗ 
A Biehb de aber fi a 81 en In der Rue Saint Denis fand geftern Abend fläche, welche im une es der Grund- niß vor, daß die Britiſche Bibelgeſellſchaft alljähr⸗ hebliche weitere Beſſerung des Bankſtatus. Be⸗ 
groß . Rindfl . 1890 1 0 eine Exploſion ſtatt. Es iſt bisher nicht feſtge⸗ ſtücke und, ſoweit hierdurch Neter nicht über⸗ lich für Deutſchland große Summen aufwenbet, ja merkenswerth iſt namentlich die kräftige Vermeh⸗ 

zegen; der Prei ſteiſch 189092 um ſtellt, ob es ſich um ein Verbrechen oder einen ſchritten werben, in halber Breite der Straßen wohl feibft vergeudet. Unter den Latholiken rung des. Metallvorraths und mehr noch der 


448 Progemt, gegen 1881150, ber Preis für inan - Handelt, Ein Individuum Namens und Flite feftnefekt und. Dentſchlands verbreitet vie Britische Bibelgeſell⸗ Giroeinlagen und die Abnahme des 9 
r 2 * f | N 2 1 EN 1 die 8 5 a nlagen und d bnah 
Schweinefleiſch uin 9,68 Prozent. Durch Ver⸗ Couchon wurde verhaftet, leugnete aber der An Zur Straße und zum Platze im Sinne ſchaft jährlich etwa 30 000 big. Schriften, und es umlaufe, wogegen das Wegſeprntefelle ni 


heſſerung der Verkehrsmittel nach den großen ſtiſter der Exploſi i lä fig dieſer Beſtimmung gehören der Fahrweg, der ſind die meiſten de Bi it eine zem 0 f i 
An n d i ploſion zu fein und wurde vorlä fig die h J. gehören der Fahrweg, der ſind die meiſten deutſchen Bibelgeſellſchaften derzeit eine ziemlich anſehnliche % 
e e n e Freiheit geſetzt. 1 5 Bürgerſteig, der Reitweg, die Schmuckanlagen und nicht in der Lage, einen Theil diefer Arbeit zu Ges dern der Wer ba 25 1 
6 00 f euproduktion, 8 le, Paris, 20. Februar. Wie man verſichert, die Böſchungen. 5 „übernehmen. Möge die Britiſche Bibelgeſellſchaft Mark gegen 58 287 000 Mark aral g Shpra 
eflügel, Obſt u. ſ. w. erleichtert, durch die in iſt der Anarchiſt Meunier, ein Freund Ravachols, Bei Eckgrundſtücken wird auch die Fläche alſo ihre Verbreitung doch einfach auf dieſes Ge⸗ jahre. 1755 N f 
berechnet, welche an den Ecken von den verlänger⸗ biet beſchränlen und jo lange ins Mittel treten, e : 
15 eingeftefen e vor den Fron⸗ bis au Ne Ablöſung a kann und wird. Se 
e rd. > Jedenfalls iſt es eine ernſt zu rügende Unwahr⸗ Börſen⸗Bericht 
Die Ermittelung der Flächen, für welche die heit, wenn engliſche Blätter berichten, wir ſeien Magdeburg, 155 e under» 
Grundſtückseigenthümer eine Abgabe zu zahlen nicht im Stande, unſer Volk mit big. Schriften perl cht. runder erk, Dal 120 


Gründung genoſſenſchaftlicher Molkereien iſt die 505 ER 
Milchwirthſchaſt einträglicher geworden. Zur Cre ſoll fa in be 1 "yon em 
läuterung bemerkt der Verfaſſer: „Der Mehrwerty palten 

der letztjährigen Ernten gegen die früheren Jahre 


iſt durch die gewaltige Steigerung der Mengeer⸗ Italien. haben, ſowie der Flächen, welche auf Rechnung N ˖ 

i Den n ee ‘ 5 Flächen, 1 ig zu verſorgen, und damit unſer Volk wie ein — _ 5 5 

ih rere Beten a b d de von weſen.. Piſa, 28. Februar. Geſtern Abend wurde der Stadt zu reinigen find, erfolgt durch die Bettlervolk hinſtellen. hen Neudement 88 . 19 10. 93 sone ll 
lich größerer Bedeutung iſt, als wenn der Mehr im Theatro nuovo während der Vorſtellung des Bau⸗ Deputation auf Grund der Stadtvermeſſungs⸗ f f a 8 ee een Teal, Na, tt 


. d . AENNENEERETTT——Zn—Zn—n—nn Neaſſeade 1. 2000. Puig gusſuede il. 2975 

ſuchung iſt demnach das folgende: „Alles in der Bühne geworfen. en 9 e 25 8 5. Für jedes Quadratmeter der hiernach Jagd und Sport Oemiſchte Naffinad mit Faß 26,25. @emifchter 

VVV ven fire des bi Kings ln und die Garbi ermittelten Deinigungsfläch (3 und 4) wird uẽueber den in England befindlichen Steepler Melis . mit Faß 24,70. Geſchäftelos, Preise 

bb ict die Rede een Aan hymne ſpielen. Das Publikum glaubte, es je nach der Anzahl der wöchentlichen Reinigungen Funny Face des Lientenauts von Eynard, ber a 4 e SEN EN 25 127 

erfreulicherweiſe n e e ſein kam, aß handle ſich um einen zur bengaliſchen Beleuch⸗ eine jährliche Abgabe erheben, welche beträgt: ſtimmt, an der großen Steeple⸗Chaſe zu Liverpool März 12 70 bez. u. B per Abril 12 317 8 
ge 


per Mai 12,70 bez, 19,720 B. 


ſelbſt die gegenwärtigen, vorübergehend außerge⸗ du 5 2 er a. bei dreimali lmäßiger wöchentlicher thei F : 01 5 
. RA 177795 hörenden Effekt; ein Unglücksfall iſt nicht . bei dreimaliger regelmäßiger wöchentlicher theilzunehmen, zirkulirten in letzter Zeit Gerüchte, 19.67 
| F die a ben e Der muthmaßliche Thäter wurde Reinigung 15 Pf., 8 5 nach beiten der Wallach niedergebrochen ſein und W B. n 

d ſoweit die Reichsſtatiſtik a t z en verhaftet. b. bei zweimaliger regelmäßiger wöchentlicher daher fein Engagement am 30. März nicht er⸗ Hambur 26. Februar, Vormittags f 11 
e ee dat Sie deen dee Sakın , Großbritanien und Irland % %% Sport“ un: Kaffee, KBormittsgebericht.). Gned auerags 
e + an r ‘ e. bei einmaliger rege mäßiger wöchentlicher aus zuoerläſſiger Quelle berichten kann, iſt Funn Saaes per eben , per Bi 81.00, 


beſonders a find London, 26. Februar. Dem „Reuterſchen Reinigung 9 Pf. 1 Face vollſtändig in Ordnung, thut gute Arbeit er 3 
nn, duch Ang Wee ad as le Bureau“ wird unterm Geſtrigen aus Bathurſt Tritt in der Anzahl. der wöchent, und wird nicht nur in Liverpool, ſondern wahr, 5 2280 1 1 
1 2 Reihe der vorhergegangenen Jahre.“ Dem⸗ über das Gefecht am Gambia gemeldet, daß die lichen Reinigungen bei. einzelnen Straßen, ſcheinlich auch vorher in einem Rennen geſtartet Hamburg, 26. Februar, Vormittags 11 
gegenüber wird endlich ausgeführt: „Unter dem Expedition aus 220 Marineſoldaten beſtand, dei Straßentheilen oder Plätzen eine Aenderung ein, werden. 15 Uhr. Zucker markt. (Vormittagsbericht.) 
D duch den . Wettbewerb denen ſich keine weſtindiſchen Truppen befanden. ſo wird von dem Zeitpunkt der eingetretenen ( iſtanzritt.) Die Sekoudelieutenants Hopfen Nübenrojjuder 1. Produkt Baſis 88 p nde 
ler Nealionen auf unserem wirthſchaftichen Leben Die Erezitten ſei aus einem SHinterhalte über Cenderung ab bes höhere oder niedrigere Satz zur ind gaborze vom 2, sheinifcien Ouſa ure inan ment neue Ufauce frei an Bord Hamer 
ruht, leiden unſere wichtigsten Industrien am ‚fallen worden, 13 Mann ſeien gefallen, 54 ver⸗ Erhebung gebracht. F > Nr. 9 haben einen Diſtanzritt von Trier na per Februar 12,90, per März 12,75, per Ma 
anpfindlichſten. U. a. it Eiſen feit 1890 um die wundet, eine 1 e ni enen. dengungen wird en ee um ” e e e een 1279 per September 12,05. Matt. . 
älfte im Werthe geſunker „wurden eingebüßt. Die Landung von Streit⸗ 1 ien Sie brauchten zu d itt insgeſammt 35 / 28. Feber Be 2 
. u e e Beeren 5 kräften des Aviſobootes „Alecto“ ſei durch das Strafentheile und läge, durch 5 des Stunden, 4%, Stunden weniger als fie im dt ana. W Pro 


Ferſonen Deichhltigen, Noi Neben, : Die Expedition beabſichtige, ſobald die erwartete ſeſtgeſett und öffentlich bekannt gemacht. Ebenſo |guter Kondition in Stuttgart an; auch die Reiter 7755 B. 577675 
C00 J Truppen ein«|Wirb jede Aenberumg öfentih belanms yemact, _Imaxın wohlauf._ Die dar a, 76 8 
ſchälſige Brobultion der Landwirthſchaft tonfumiren getroffen ei, die Offenfive wieder aufzunehmen. fte zeſchleht viertelfährlich im voraus. —..ñ ? 8 e Aud September 12.156, 12,25 
müſſen. Der auf Induſtrie, Handel und Gewerbe l Rückstände derſelben werden im Wege des 2 2 B. — Wetter; Scueeitum 000. 
iajtende Druck prägt ich unbedingt im der eebens⸗ „ e Zwangsverwaltungs⸗Verfahrens beigetrieben. ö Vermiſchte Nachrichten. London, 26, Februar. Die Getreidezufuhren 
haltung, dem Konſum der ſtädtiſchen Bevölkerung Petersturg, 25 Sebruar, Das heute Abend . Dieſes Statut tritt an dem Quartals  — Das ſeit 1867 in Hannover beftehenbe, 23 ngen in der drohe vom 17. Fehrner bi zum 


and der Arbeiter aus, und dieſer Konſum i über das Befinden des Miniſters des Auswärtigen der auf die öffentliche Bekannim vom Staat beauffichtigte Gildemeiſter ſche Inftitut 23. Februar: Engliſcher Weizen 2169, fremder 
preiobeſtimmend für die landwirthſchaftlichen Er⸗ v. Giers ausgegebene Bulletin lautet: Die Herz. an Ae e re a 0 Einige 2681, engaſche Geite 2043, fremde 80211, 
zengniſſe. Der Handelsvertrag mit Rußland thätigkeit iſt befriedigend, Puls 76, das Lungen. Ces dürfte ſich jedenfalls empfehlen, dieſen Ge⸗ zu großer Blüthe gelangt. Während die Anstalt engliſche Malzgerſte 25 048, fremde —, male 
befeitigt die bisherigen unhaltbaren Zuſtände un⸗ ödem bedeutend vermindert, das Afthma hat auf⸗ genstand gleich in der heute Abend 8 Uhr bis 1884 von kaum 20—30 Schülern beſucht war, Hafer 1110, fremder 148226 Orts, engliſches 
lerer handelspolttiſchen Lage; durch die Wieder. gehört, die Kräfte nehmen zu, der Appetit iſt gut, im Heinen Saale des Konzerthanſes ſtattfindenden weiſt dieselbe jetzt eine ftetige Frenuenz von 140 Meh 14694, fremdes 37921 Sad, 25 daß, 

gewinnung des wichtigen ruſſiſchen Abſatzgebiets Schlaf vorhanden. f Hausbeſftzerverſammlung zu bee bis 150 Schülern auf. Die Anſtalt umfaßt die : Rage, 26, Februar, Vormittags 11 
wird die großentheils durch den Zollkrieg ge ⸗ 9 — Serbien. IN: ſprechen. re a Klaſſen Quarta bis Oberprima inkl. und außer⸗ Uhr 5 Minuten. R oheiſen. Mixed numbers 

d en: | 27. Februar. Das Programm der dem beſondere Abteilungen zur Vorbereitung für warrants 43 Sh. 5 d. Ruhig. 


zahl von Schülern befindet, ſo kann auf die Eigen⸗ Wetterausſichten 
IB - n mir Unt len. mehrer art derſelben die größte Rückſicht genommen wer für Dieuſtag, den 27. Februar. 
der Induſtrie und der Landwirthſchaft gleichmäßig Tagen eine mehr oder minder ſcharf hervortretende ſchule, Knabenſchule Pommerensvorferſtr. 25. den. An der Anſtalt unterrichten außer dem Di⸗ Ziemlich trübes, warmes Wetter mit Regen⸗ 
zum Segen gereichen“ Anzufriedenheit. In Folge der Haltung Rußlands Donnerſtag, den 8. März: 14. Gemeindeſchule, rigenten noch 18 Lehrer. i fällen und friſchen weſtlichen Winden. 
Poſen, 26. Februar. Zur Reichstagserſatz⸗ iſt es unter den den obwaltenden Umſtänden wahr⸗ Mädchenſchule Verbindungsſtr. 1. Freitag, den — Am Technikum Mittweida if g e STE 


induſtrielle Bevölkerung wieder kaufkräftiger wird. gegeben worden. 


nd Schülerinnen der Mittel⸗ und Gemeinde⸗ Da in den Klaſſen ſich ſtets nur eine geringe An-| 
chulen für Oſtern 1894 iſt in folgender Weiſe 


wahl in Meſeritz⸗Bomſt wird gemeldet, daß die ſcheinlich, daß die Liberalen in keinem Falle die 9. März: 15. Gemeindeſchule, Knabenſchule, durch die Fertigſtellung des neuerbauten „Elektro⸗ Waſſerſtand. 


Befürworter der Kandidatur des Landgerichts⸗ Regierung übernehmen werden. Es ift dies um⸗ Neu⸗Torney, Turnerſtr. 12. Sonnabend, den 10. techniſchen Inſtitus“ namentlich der Unterricht in: Am 25. Februar. Elbe bei Auſſig + 032 
Präſtdenten Wettle in Meſeritz beſchloſſen hätten, ſomehr von Wichtigkeit, als König Milan die Be- März: 16. Gemeindeſchule, Mädchenſchule, Weſtend. der Elektrotechnik bedeutend erweitert worden. Meter. Elbe bei Dresden — 1,37 Mer) — 
an dieſer Kandidatur feftzuhalten. kufung der liberalen Politiker für nothwendig an⸗ Kreckowerſtr. 37. Montag, den 12. März: 21, Daſſelbe enthält 15 größere Arbeits, Sammlungs⸗ Elbe bei Magdeburg + 1,19 Meter. *) — 
Poſen, 26. Februar. Aus Petersburg wird ſehen wird. a bis 22. Gemeindeſchule, katholiſche Schule Roſen⸗ und Maſchinenräume und iſt nur für den Unter⸗Unſtrut bei Straußſurt + 1,20 Meter. 
gemeldet: In Alexandrows im Dongebiet hat ſich Ein ruſſiſcher Kourier iſt aus St. Peters⸗ garten 19. Dienſtag, den 13. März: 17. Ge richt in der Elektrotechnit nebſt den zugehörigen Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,76 Meter. 
eine furchtbare Kataſtrophe zugetragen: In der burg hier eingetroffen. Der ruſſiſche Geſandte meindeſchule, Lukasſchule, Grünhof, Lukasſtr. 3. Hülfswiſſenſchaften beſtimmt. Der Betrieb meh⸗ Unterpegel — 0,48 Meter. Oder bei Frautfurt 
großen Andreſeroſchen Eiſengießerei hat eine Keſſel⸗ Perſiani ſtattete dem liberalen Führer Avakumo⸗ Donnerſtag, den 15. März: 18. Gemeindeſchule, rerer Dynamomaſchinen, welche 9000 Volt⸗Ampere + 1,13 Meter. Oder bei Ratibor 1,10 
erplofion ftattgefunden. 25 Arbeiter find todt, 10 witſch während der Anweſenheit des Kvuriers einen Mädchenſchule, Grünhof, Pölitzerſtr. 60. Freitag, liefern, wird durch Gasmotoren bewirkt. Außer⸗ Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,28 Meter. 
ſchwer verletzt. Das Keſſelhaus iſt gänzlich zer⸗ längeren Beſuch ab. Iden 16. März: 19. Gemeindeſchule, Bugenhagen⸗ dem iſt eine größere Akkumulatorenbatterie aufge- — Warthe bei Poſen . 1,40 Meter. f.) — Am 
1 nu angrenzenden Fabrikgebäude find 5 SIE SEES } 17 2 Gee e den 11 1 A hrs 151 88 een Februar: Netze bei Uſch ＋ 1,26 Meter. 
arg beſchädigt. Er . a 7. März: 20. Gemeindeſchule, Bugenhagen⸗ Im laufenden Winterhalbjahr zählt die ) Treibeis. ) Eisgang. Grundeis 
Kiel, 26. Februar. Seine Majeſtät der 5 Stettiner Nachrichten. mädchenſchule Bugenhagenſtr. 13. Montag, den Anſtalt 1188 Beſucher, welche der Abtheilung für 5) a VVV f 

König von Dänemark überſandte der Frau Stettin, 27. Februar. Die Vorlage des 19. März: Ottoſchule, Knabenmittelſchule, Maſchinen⸗Ingenieure und Elektrotechniker, bezw. 
Prinzeſſin Heinrich fünfhundert Mark für die Magiſtrats über die beabſichtigte Aenderung des Schweizerhof. Dienstag, den 20. März: 1. der für Werkmeister (zugleich für Gewerbetreibende 5 ieee 
Hinterbliebenen der auf dem „Brandenburg“ Ver⸗ Straßenreinigungsſtatuts hat folgenden Wortlaut: Mädchenmittelſchule, Eliſabethſtr. 52. Zu dieſen und Elektromechaniker) angehören. Der Unter⸗ 7 gegründeten 
unglückten. : mE Vorlage des „Magiſtrats, entſprechend den Schulfeiern find alle Freunde des Schulweſens richt für das nächſte Sommerhalbjahr beginnt am Handels ⸗Geſellſchaft Dünnwald Gebrüder 
Wilhelmshafen, 26. Februar. Die beiden Gemeinde⸗Beſchlüſſen vom 31. Mai und 22. Juni eingeladen. Dieſelben beginnen ſtets Vormittag 9. April und der unentgeltliche Vorunterricht zu Nacht., Berlin, Hoher Steinweg 15 und 
zeuen Panzerſchiffe „Kurfürst Friedrich Wilhelm 1893, dem Straßenreinigungs Statut, folgender- 9 Uhr, nur in der letztgenannten Mädchenſchule demſelben am 19. März er. Der Beſuch des Friedrichſtraße 198/99, deren große Worzäthe der 


* 


Die Liquidation der im Jahre 185 


und „Heimdal werden am 3. April erſtmalig in maßen, gefaßt die Zuſtimmung zu erteilen: um 10 Uhr. letzteren iſt eine Vorbereitung für das eigentliche delſten Weine zu Tarpreiſen ſchleunigſt veräußert wer⸗ 
Dienft geſtellt werden. Auf Grund der 55711 und 5³ der Städte⸗ 77CCbbTbTCCC0C0 KKK Semeſter. Programm mit Jahresbericht abi den 1 wiäl Ba ee Aue Han 1 Zeitung 
Oeſterreich Ungarn Ordnung vom 30. Mai 1853 wird unter Auf⸗ Kunſt und Literat ' wWman von der Direktion des Technikum Mitte drzigen vorzülglichen Wenen, Champa eller mit preis. 
5 hebung des Statuts vom 30. Januar 1890 be⸗ un Fraknk. weida. een ee See neee 
Wien, 26. Februar. Große Beſtürzung! züglich der Reinigung der Straßen und Plätze Eine allen Jägern und Jagdfreunden warm 875 RT e Näheres in der Bekanntmachung im An⸗ 
a 2m er De Sa ee AN ni : 
Berlin, den 26. Februar 1894. 1 Fremde Fonds. N N Bergwerk und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. f Bank Papiere 2 
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, , ,. , e , |" "do, 3 Monate arin) 5 
Verſicherungs⸗Geſellſchaf 6100 50.013.100) e 96,00 G FreſteSra % 101,50 Warſchau⸗ P. Prob. Jucerſied. 20%, —. — | Ntorbdenticher&iond 1½ 118,20 Pas Kamannte %% 89054 
i erſicherungs Geſellſchaften. Tc. 100) 4% 101,008 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chart Monde —— Wien 2. C. 4% 101.00 bch St. Chamdtt⸗Fabrir 15% 202,00b6 Wilhelnshitte 14, 57.505 Paris 8 Tage 30% 81,30 bB 
Racheu⸗ Klberf. F. 270 4775006 (Pom Du,“ „ Ceertiſicate % wn Cre Eis. % 83,700 Wladikawk % 99,900 Stett Walzut⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 101.2500 gan Aue dune. So 4057 
Münch. 460 a Germania 40 1065,00 B erz. 100) 4% 102,50 % 0 do. 4% 101,709 Jelez⸗Orel 5% —.— Jarsk. Selo 5% 94,008 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —.— Stett.⸗Bred. Cement 2%, 00 Wien, öſterr. W.S T. 4½% 168,450 
Berl. Feuer. 2050,00 Mad. Feuer 203 3525,00 Pr. B. B. untldb.. St. lat.⸗Oyp.⸗ | Eiſeubaln⸗St Prioritäten St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —— Stralſ. Spielkartenf. 6¼&%% 109,250 do.. WM. 5¼% 102.955 
J C. u. W. 120 —,— do. Rückv. 45 770,008 (z. 1100 5% 113,250 Cred.⸗Geſ.5 % —.— FCC Bapierfbr.Qchentrug 4% —.— Je Pferdeb.⸗Geſ 127 244,900 e Ale SLR 
Berl Lb. 172% . Preuß. Leb. 40 726,008 da. Ser.8,5,6 „ doc 110) 4½ % —— | AltbammbBolerg . 4% % 111,308 (Danziger Oemühle — 5,500 Carter Pferdebahn — 92.000 Patazurgg 2. %% "70,206 
Lolonig 7550,00 Preuß. Nat. 27 750,000 (rz. 100) 5% 107 70 do (43.110 4% fe. Narienburg⸗Mlaſoka . 5% 116,75 bc Deſſauer Gas 10% 174,756 | Stett, Pferdebahn Mi —— e ee 246.805 
Woiſebrdſa . 8 do. Ser. 8.9 4% 101,10 do. (13.100) 4% 101,30 bc Oſtpreußiſche Siidbahnn 550% 113.500 Dynamite Truſt 10% 194.30 bch N. Stett. D- Comm 0. 38. 28ban d M 6% 805. 


WERTE 8 Juftitut. 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 
Altbewährte und durch 

lichſt bekaunte eien e lire 

Freiw., Seekadetten ei ühurichs⸗Examina 

und für alle höheren St ram. incl. Abi⸗ 

turium. Auch im letzten Schuhe beſtanden 


ſämmtliche uertenten. 
Fälurichs und eie ihre re ö 
fungen. In der gleichen Zeit galant E ' 


dingung von Bannolieneng 701 losser -Innun VE 
ali und Packleinewand. Sch am Mittwoch Abend 8 Uhr i 


Der bei den Artilleriedevots im Vereiche a Generalverſammlung der Kranken: und Sterbetafie 
2. Artilleriedepot⸗Juſpektion vom 1.4.94 bis 31. 3. 95 für Geſellen, Lehrlinge und Arbeiter der Schloſſer⸗ 
eintretende 1 5 aal Innung in dem Lokale Breiteſtr. 16 (Eiskeller) Felde 8 
ſchwarzem Drillich, ſowie Packleinewand ſoll im hierdurch die Herren Meiſter 1 noch beſonders 
der öffentlichen Ausſchreibung gedeckt 555 , Vor eingeladen. Borftand. 


Angebot d 14. - 
re ine dir: pommersche 
Gastwirthe - Vereinigung- 


Bekan nimachung. 
Die Liquidation der Handelsgesellsshaft Dünnwald Gebrüder an 
Nachfolger (gegr. 1857) ist erfolgt und Unterzeichneter (unter 186/10928) heiß 


Gerielit zum Liquidator ernannt. Die Srossen Vorräthe 38 
dieser Liquidations-Masse sollen nun un Tax preisen 


schleunigst veräussert werden, u. Zwar 


tilleriedenot®, Junkerſtraße 14, woſelbſt and) de Se 
dingungen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 5 
tung der Schreibgebühren von 1 % bezogen werden 


bzugeben. ö folgend. Mk. DR Zöglinge der Anſtalt den Berechtigungsſchein. 
e ti ille iedepot Stettin. Hierdurch erfüllen wir die traurige a dem a) Rheinweine inen beinen weisser Portwein (Auslese) 2,55 Aufnahme der Schüler von Quarkareſſe au. 
Artillerter 9 — Verein von dem am 25. d. M. erfolgter Ableben der Mk. feiner alter Sheny. . . . 1.15 Kleine Klaſſen, tüchtige Lehrkräfte, aner⸗ 
1 v erkauf Frau des Kollegen E. Gramke Kenutniß zu Geisenheimer . . . 1.05 ganz feiner alter Sherry,. 1.85 kaunt gute Peuſſon und gewiſſenhafte Be⸗ 
0 3 St dt l. geben. en eg 15 28. 1 > MM Rüdesheimer Auslese 1.15 feiner alter Madeira 1,15 Sen Nähere Wü, 1 die : 
ahmittag r von der Holzſtraße 14 aus ſta Rüdesheimer Berg 1.45 ganz feiner alter Madeira 1.85 irektion . um berg. 
in der AU - 5 i . nt re 2 Forster Jesuitengarten .. 1.80 ganz feiner alter Malaga . 1.80 —— — a 
Am 1 55 e en Galafe ier P] 4 2 : RM Steinberger Cabnet — .. i e 
10 Uhr ab, ſollen 1 8 i itd { h * . Vermouth di Torino 1,6 
Kt e e Sagen 26 up 27 25 ee en | AAUUCNISCHET vel ein. „Moselweine Suren Melee, 40 Zwangsverſteigerung. 
ler rich meiſlbietend verfleigert werden. Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß die an Mk. 8 . ur en i c e 39 Nachnt. von 3 Uhr 7 
Alt⸗Damm, 905 24. Februar 1894. Ehefrau unſeres Mitgliedes, des Herrn F. Gramke, Pisporter Goldiröpfchen 0.85 1 N een a rſteigere i 
Der Magitrat, ee en engen 1% Coamme Klkater Micten 1 nafb. Damenfchreibt., 1 muß. 
2 de 7 Nachmittag r, vom Tranerhauſe, Schwarzhofer Auslese A ‚ 1,85 Roujon freres & Co. Mk, 
. Kirchliches. W gt kueche . ie der Mit⸗ Si e) Franz. Rothweine folgender es F 2 Aleiderſpind, 1 Di chgarnitur, 
ier Vitoirfung des Herms agen A gieber bie Borſtand. Marken. VV I Wäſcheſpind, 1 Spiegel, Le. 
preußen finden Dienſtag und Mittwoch Abend 8 U Mk. e R. 0. e 4, 
lg 55 im 8 e Hämburg⸗ Jui Chat. e Ri a 115 au re en & 8 925 gulator, | uußb. Tiſch, nah. 
uguſtaſtr. r., Eing hür, ſtatt, wozu i „h alte > Milena . 2 545 
ſfreundlichſt einlade. 1 Evangelist. Pate tfah tl: -Artielt- Heſellſchaft. 0 Han . an BER, 5 = V N Stühle u. ſ. w. N 5 
N outon rmarhac — 0 Ee us en 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: De e . fahrt. „ Lafitte 5 A 29 pr. ½ F 11 1 Um 3 Uhr ae der Berſteigerung 
. Haut Briornn Mochheimer a net > 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt. 5 un En 5 1 1 5 1. engl in der Tiſchler. 
„ Citran (Schloss-Abzu His 4.10 einste 
a Krankenkasse el Haut te (w 1580 2 3 1,70 Fr az. Champagner Marken, werkſte “ ngen u Berfteigerungs 


3.55 Cremant rose Joffroy pr. ¼ Fl. 2,80 
1.15 Corte noir Pere & Fils, „ „ „ 34 135 
1.85 Cuvè extra Epernay. „ „ „ 4,20 iR: 


. 2,90 Most & Chandon, Epernay „ „ „ 5,55 

3 f U 4 u. wird hierfür volle 

Sämmiliche Waaren sind tadellos gut, "eerantıe geteinter. 

Flaschen, Kisten und Packung wird micht bereelinet. Weniger als 12 Flaschen 
werden nicht abgegeben. Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages, 


Weinkellereien und Bureaux 


Berlin, Hoher Steinweg 15, geöffnet 57 1 Uhr. ; 
D „ nahe Leipziger Strasse, 1 
Filiale Friedrichstrasse 19899, zone: von 9 151. von 3-7 Uhr. 08 
Bestellungen an den hei Gericht bestellten Liquidator 
Kirsehner. 


7 Hobelbänte mit Haudwerl⸗ 
zeug u. u Ctr. Keim = 


gegen Baarzahlung. 5 
a . Voss, Gerichtsvollzieber. 4 


Die von der General⸗Verſammlung vom 15. 11. 93 
beſchloſſenen Abänderungen der 88 18, 17, 20, 29 u. 30 
fi 25 von dem Bezirks⸗Ausſchuß de dato 26. 1. 94 ge⸗ 
lehmigt. 

Hierdurch erhalten die geſchlechtlich Erkrankten | 


die Hälfte des ſonſtigen Krankengeldes (8 17). 
Feruer iſt für die betreffenden Arbeitnehmer, welche 
einen Tagelohn von % 3 und darüber erhalten, eine 
neue Lohnklaſſe 01 1 5 = einem durchſchnitt⸗ 
lichen Satz von Mk. 3 bei Mk. 150 Krankengeld 
pro Tag, Mk. 60 Sterbegeld, Mk. 1,50 Beitrag 

pro Monat, Mk. 1,56 Eintrittsgeld. 
Dieſe neue Lohnklaſſe tritt mit dem 1. März a. o. 
in Wirkung und erſuchen wir die Herren Arbeitgeber, 


Richard Berek’s gesetzl. gesch. 


Sanitäts-Pfeife 


„ iſt ſolid zuſammenge⸗ 
ſtellt, elegant ausgeſtat; 

tet und raucht borzügs | 
lich trocken; Unſauberkeit 


Sleklin— New Fork, 
Hamburg Rmerilia. 


Auskunft ertheilen . Mügge, Stettin, Unter 
ek 7, ſowie e Agenten ®. Sundin, greifen 


uns die zu dieſer Klaſſe gehörenden Kaſſenmitglieder ee, eee eee 1 31 — = iſt dabei völfändig ver⸗ 
bei der nächten 5 anzugeben. ae ; = : = —— a = mieden, Pfeifenſchmier⸗ 
Der Vorſtand: F. . Jonas, tettiner Er — i er : = 4 Geruch abſolut ausge- 3 
2 5 Lant notariellen Brake vom heutigen Tage ſind Die maten Mfaudörlefe verloolt, werden den S „III ſchloſſen. AA 
; u 51151. Inhabern biermit zum 1. Juli 1894 gekündigt und treten von da ab außer Verzinſung. ac Die Sanitätspfeife f — . 
N Jahn * A tel 1 E * 97 a. Verein.“ Die Auszahlung derſelben erfolgt 88 braucht wie gereinigt 38 ze: 
5 2 J n Berlin — werden und bertel an 
3 für Damen und Kinder bei der Dau für Handel und Juduſtrie, 5 8 Fe ae 32 ||| dann Ale dd u + 
von II 3 U Ir I € h, Verſammlu ne und i a e an e Safe aiekler, Gertraudtenſtraße Nr. 8 5 Sr i en 
} Brreiteſtraſſe 45, fl. 5 , 300 Mk. Nr. 3 3 a 
I bloubiren. inietzen Künül cher Zähne ꝛc. Dienſtag, den 27. d. Mts. 7 Abends 8 Uhr, ſa “'h 0e. an A Kor 1500 a As 15 1 ee: = 555 de . ee: 32 5 2 
im kleinen Saale des Concerthauſes. „ C über 600 ME, rückzablbar niit 660 Wir. Nr. 30 35 36 44 48.107 129 178 175 182. E IA Senikite-kignrenfpihen | — 76 


[2 


Kranfen: und Sterbefafle 
für Geſellen, Lehrlinge und Ar⸗ 
beiter der Sehloſſer⸗Junung. 


Ordentliche Geueralverſammlung 


Mittwoch, den 28. Febr. d. 3, Abends 8 Uhr, 
im Reſtauraut Eiskeller. (Möhr), Breiteſtr. 16. 
Tagesordnung: 
I. Abnahme der Jahresrechnung. 
Ä 2. Berathung und Beſchlnß wegen Sehühung bt 
155 Beiträge und Leiſtung der Ru ; 
73 Der Vorstand. 


n 2 Ir. Der Vorſtand. 


Ueberzieher, Judeis, Hoſen, Welten, Röcke, Damen⸗ —Eiſenbahnſchienen 
rt Mäntel, Tücher, Leib⸗, Bett: und Se Bam Geleiſen, ee ud 


D über 300 Mk. rückzahlbar mit 330 Mk. Nr. 41 92 221 239 289 299 334 335 
348 459 470 519 531 541 549 550 572 590 618 672. 

E über 150 Mk. rückzahlbar mit 165 Mik. Nr. 3 56 66 72 84 87 95 104 105 106 
115 123 134 145 149 178 181 185 193 196. 5 


von /e 9.80, 9h, 1.90.00 % ö! 
e Sanitäts⸗Cabacke 
b. Pfund % . 3.00 = 
N Ausführliches Preis 5 
Werzeichniß mit Abbildungen 
auf Wunſch koſtenfrei 

durch d. alleinigen Fabrikanten 
J. Fleischmann:-Nachf, 58. 

Ruhla in Thüringen. e 
Wiederverkäuf. überall geſucht 


echte, . geſtempelte mug a E 


Tages ordnung: 


1. Vortrag des Herrn Dr. Wehr- 
mann: „Die Straßennamen 
Stettins “. ö 

2. Die Motive zu dem am 1. April 1895 
in Kraft tretenden Kommunalabgaben⸗ 

b Geſetz. 

18 Geſchäftliche Mittheilungen. 
ann und Gäſte find willkommen. 


75 


Stettin, den 24. Februar 1894. 


Slationald5ppothefen&redit-ejellichaft, 


Saaten 0 mit unbeſchränkter Haftpflicht zu Stettin. 
Uhsadel, Thym - vom! Blumenthal. 


Hobel, Spiegel und Polsierwaaren 11 | 


| ku allen Holzarten, nur gediegene Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu wü i 
billigen Preiſen unter cbulanteſten Zahlungsbedingungen i ir =: Briefmarken Eh, 


me” J. Steinberg, mM en n 


drunter 222 u nur r überſeeiſche 5 „Cap L. 
Chili, fi, Solumb., V. St., Egypt. „Subien 1 M ®e 
19 Breiteſtr. 19, Laden, I. und II. Etage. 9 
NB. Meine * befinden ſich nur ee b 


1 un 


. ze. aur ‚geftattet, Preis 


linder⸗Remontoir⸗Uhren in Gold u. Silber, Ringe, wage nofferiren billigſt, auch! elh vei 


4 —— billig zu verkaufen. br. Beermann; Seele u 29. 


5 


Pr 


Fehler n 


9 Stuben. Böhtefi- 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 1. | Böen. 6 mit Kabinet 49 R (gere 
e I Bölikefir. 86 5 Zim. tl, Zb. m. Gartb. Ap. 1. April ev. später zu verm. Näh dafelbſt.] Roß marktſtr. 14, 1 Cr. Cofto., hell, m. K., K. 14 f ri Sr neu tapeziert, hell, Freunde rtenſtr. Laden, 3. Materalw⸗ oder 
Bien arcſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. MB Stuben Aae 19a, m. Zubeh., 1. Ap Ob. Roſengarten 74, 3 rr. . St 10.46 14 = N 1. März zu verm. Vortoſtgeſch paſſ., mit Wohn. Näh. p. r. 
S Stuben. Be ellepneſtr. 16,2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 3b. Lindenſtr. 8, 1 Tr. m. Kab. 27.50% 1. April. Uuterwiek 13, m. rch. Zub, 28 1. Abril. 1, 1 helle Wohn 3. verm. Kronprinzenſtr, 3, Laden, Werkſtatt u. Wohnung 
Se e 10 ueſir. 3 1, 3 u. 4 Stub. u. 35. | Grabow „Lindenſtr.50a, Zub. Stett.Wffl. 1. Apr. Wilhelmſtr. 12, Brdh. Ache Si, ‚20 4 14. NI. Suit 45 daſelbſt Hof 2 Tr. zum 1. 4. (früh. u Kurz). 
Grabowerſtr. 95,2. Etg., 1. April, a. Pfdſt u. Rem. Birkenall ee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. Löweſtr. 7a 3 u. 2 Stub. u. Zubeh. 1 a verm. Wilhelmſtr. 14, m. 2 Kab., 1. April. N. part. Spl ittſtr. 10, Vorderw „Waſſerl.N.b. Heller. Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. rechts. 
3; Stb. 3 1 & 5 p 8 K k. 
5 7 Stuben, Bismarditr, 4, 4 Stb., Babit,, 3. 1. 4 part. r. Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 ; Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % Oberwiek 71, Laden Remiſ. u. Kellerräume, bill. 


Gr. Tonftr. 21, 7 Stub. m. Mädchen⸗Spind. 
u. Adſtb. Gas, elektr. Licht, Warmwaſſerh. 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 


7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 1 u. 2 Tr. Sonmnenſ, Bellevueſtr. 41, fdl.W. Bh. nl. Entr., 17.4%, fo. ſp. Gr. Schauzed, I. 1gr. 2 . Brdz l, 1.4. 8 
1. N Beſichtigung Vormittags Fried richſtr. 4 reichl. Zub, 1. April. eg 5 ai mi 3 Bergſtr. 4, zum 1. März. = Hohenzollernſt. TER Sb %. Mir, M Be 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. | Sopenzolferuftr. 2, 1 Tr., m. Balkon (im Grün.). Preußiſcheſtr. 205 Habe der KönigeNfbertfte. Blücherstr. 15 u 155 „Küche z.J-Aprilz. v. Hünerbeinerſtr. 5, Stube Küche, 10. % z. unı. Seſchaftslo rale. 


eee ee 4, mit Centralheizung. 
oltkeſtr. 18, L herrſch Wohn, rchl. Zub. 1. Oktbr. 


Große We 5, bart. m. Ver. Sart.a. Stall 1.4. 2 Tr., Blk., eb Bogislavftr. 16, 1 Tr., z. 1. März. 1 Tr. bei Häding 
roſſe Wollweberſtraßße 30, 2 Treppen, Hohen ollern l. 6: 85 pl. iſt e Wohn. v.3St., Zub. 1 x ug ſofort od. ſpäter. Stier. 
gegenüber der Möndjenfirnke: 9 0 3 fl 5 r. Z., 11.4.9 Speicherfir. 4, u. Waſſerl., ſof, o. ſpät. Bogislapſtr. 20, 3. 1. 8. zu verm. Philippſtr. 71, einzelne 95 zu bermiethen. Veringerſtr. 73, g. h. K. f., G. p. N. Eg.Stoltingſt. p. 


eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 


ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab P 


anderweitig zu vermiethen. 
6 Stuben. 


nun 59, 3 Tr., mit Balkon. 

Vismarckſtr. 8, 1 ar eleg.Eckwohn., Erker, 
Badeſt. ꝛc., 0 April. Näh. daſelbſt. 

Grabowerſt 6 u. 7 Z., m. reichl. Zub. 


1 Tr., z. 1. Oktbr. 
Grabowerfr. 6 8 l = 
m. Balk. u. rchl. Zu 
: Aronenhofſtr. 20 ), ſogleich o. 1. April 
Moltkeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. 900 1.4.94 
Moltkeſtr. 13, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 
Moltkeſtr. ft 1 Tr. Si, erfragen 3 Tr. 
ur, Zub., 1. März z. ven. 
Palit erſt 3 14, Näh. bei S Schrandler. D 
Zilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Etagem. ſch.Ausſicht. 
5 Stuben. 


Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Bellevueſtr. 48, 1 Tr., m. bebe 1. April. 
Breiteſtr. 2, 1 Tr., m. Zubeh., 1. April. 
Bellevueſtr. 62 (Berl. Th.), Erk., alt 22 . 20.1.4. 
Villa Derfflingerſtraße 1 
Deutſcheſtr. 57, 1. Etg, m. Zub. 1. nn, 1 
N ſlte Falkenwalderſtr. 11, part,, ſofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermieten. Näheres 


Näheres 1 Tr. 


TEEN IFA W 0 f ar 


Bismarckſtr. 8. 3 Tr., mit Bad. de., 1. April. 
Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., rchl. Zub., 1. Apr. 
Eliſabethſtr. 19, 4 große Zimmer, April. 

Alte Falteuwalderſtr. 13, m. rchl. Zub., 1. 4. 


Hohenzollernstr. 12, Pease Badſt. 


Moltkeſtr. 16,1 Tr., Badeſt. rchl. Jubeh. Al April 
1 80, zum 1. April au vermiethen. 
rutzſtraße 8, mit Badeſt., 1. April. 
Saunierſtr. Z, Badeſt., Jal., 1. Juli eb. 1. April. 
Turnerſtr. 31e, 1 1. April oder ſofort. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 «SE 


8 Stuben, 
Bellevueſtr. 17, 1 Tr. l., m. Zub., 1. April. 
Bogislayſtr. 10, 1 Tr., m. Zubeh., 1. April. 
Bogislapſtr. 95, part. u. 2 Tr., m. Zubeh, 1. April. 
Bogislavſtr. 51, m. ao au = 1 eic 
? T., in. Kab. u. reichl. 
Hlumenſtr. 19, ana rar 
un 1. 4., auch früher, ee von 3 
4 St. u. 3. N. Char kottenſtr. 
1 1 2 beim Portier. 
Derfflingerſtr. S, nahe d.Gartenſtr. part., 1.2 Tr. 


Deutſcheſtr. 46 ! behör, zu verm. 
Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m. 


Kab, Kloſ. u. allen Zub. Br 1. April miethsfr. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Falkenwalderſtr. 129, Sing. Bogislavitv,, 1 Tr. 

m. bich., Speiſee u Mädchk., 1.4 N. b. Vizew. 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 


Grenzſtt. a u. Zub., Kloſet n. Gall 


3 15 4. bill. z. v. Sprinck. 


Hohewolleruſtr. 00, al . Abel 


1 Tr., nebſt Zu⸗ 


ee 227,2 kt frdl. Wohn. m. Aug 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 


Mönchenſtraſſe 15, 1 Tr., 1. April. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 


Gberwiek 65, Wohnung von 3 Zim. 


und Zubehör zu verm. 


Blücherſtr. 17, m. Entr 


Sonnen ‚Näpestönigsth.- Anl. Bogislauſtr. 11 Geena zum 1. März. 


rut r. 4, m. Kab., Zub. Näh. Hof 1 Tr. 


Bogislapſtr. 35, Zum 1. März. B 
Grabow, Burgſtr.5, 1 frdl. Wohn. f. 9K. 1.3.3. um. 
Charlottenſtr. 3 ſof. b. ſp. % 13,50. N. IU l. 


Jan ruh. Leute z. März 
Deutſcheſtt. 19, oder April zu verm. 
Deutſcheſtr. 46, m. Entree. 
Falkenwalderſtr. 18a, p. r., frdl. kl. Wohnung an 
ordentl. Leute. Preis per Monat 15 . 


Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., 1 792 
Fuhrſtr. 13 „mehrere helle frdl. Wo hn. z. 1. 3. 1.1.4 


Stoltingſtr. 15, 3—2 Stuben, 1. air 
Turnerſtr. 31b. Mädchk., Badeſt., 1. April. 
ie 31e, 1. April. 
Turnerſtr. 43 Parterrewohn. von 3 Z., davon 
2 Z. u. vorn, Bade⸗ u. Mädchenſt. zu verm. z 
Pr. v. 450 % Näh. dal. p. r. od. Gebrü der 
Stiemke, Kantſtr. 2. 
Wilhelmſtr. 14, mit 2 A 1. April. 


Wilhel mſtr. 8 bart. r. u reichl. 


7 Zubh. z. 1. Apr. 
2 Stuben, 


Grabow, Breiteſtr. 38, 2 Wohnungen zu verm. 
Burſcherſtr. 43, Vorderh., m. Zub. ſof. o. ſpät. 
Bogislavſtr. 49, Seitenfl. part., m. Kam. u. Kloſ. 
ſehr geräumig (i. Gart., fr. Aus.). 
Bogislapſtr. 42, Vrdw., m. Zub., 1. April. N. 1Tr. 55 
Bogislaypſtr. 38, helle gr. Zim., m. Zub., 1. 4 
Bellevueſtr. 39, „Ardh., 24.4, ‚Aritscöuetust, 
Charlottenitr. 3, 27 Ab Näh. 2 2 Tr. L. 
Deutſcheſtr. 38, Seitenh., 1. ſchöne Wohn., 2 
Sl., Kch., Entr., Klos. Näh. daſ. i. Handelsk. 
Gr. Domſtr. 14—15, e Kab. u au 
frdl. Hofw. m. Cloſ. 2c 
Eliſabethſtr. 13, ſofort an ruh. Leute. 
Falkenwalderſtr. 28, J, herrſch., 1. 4. 94. 
Falkenwalderſtr. 124,1 Tr. u. Zub., st EN, Hof pt. 
Hohenzollernſtr. 74, Vrdh., 3b., ſogl. o. ſp. N. p. l. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., Jofokt- 
Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 5 Tr. l. 


Neu⸗Torneh, Grünſtr. 4, Wohn., 8 %, ſof. z. v. 
Grenzſtr. 27, 11.50 Ab zum BR 
Heiligegeiſtſtt. 2, Wohn. 3.17, 11,50. % u. ſ. w. 3:0. 
Holzſtr. 14b, mit Entree zum 1. April. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſt., K., K. f. 143. v. 
Hohenzollernſtr. 78, zum 1. April zu verm. 
Hohenzollernſtr. 74, zum 1. März. Nah p. l. 
Junkerſtr. 10, zum 1. März zu verm. 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K. ſof., 15% 
Krautmarkt 7,1 fl. Hofw. a. einz. Frau, 1. bill. 
Krautmarkt 6, 1 Tr., 1 kl. Wohn. zu verm. 
Kronprinzenſtr. 7, f. 10,50. % 3. 1. März. N. 1 Tr. r. 
Langeſtr. 25, 4 Tr., 10 , 1. März. 
Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 10 %, zu verm. 
Kl. Oderſtr. 16, kl. Stube, Küche m. Waſſerl. 7,50% 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Philippſtr. 72, ſof. Näh. Hohenzollernſtr. 73, IL, 
Pelzerſtr. 9, tl. Wohn. m. Waſſerl. 3. b. N. 1 Tr. 
Böligerftr. 68. 

Gr. Ritterſtr. 4, kl. Hoftwohnungen: Näh. 1 Tr. 


Fuhrſtr. 21,1 Vorderwohn. z. 1.3.94 für 16, 50% 


oſengarten 48, 1 Tr., 1 St Kam⸗ 


Comtoire. 
Frauenſtr. 14 1 Comtole zu verm. 
9 8. ser 2888 hell u. freundl. 


1 &tube, 
ven 46,1 Stube mit Waſſerl., Nusguß 


Junkerſtr. 1—3, Stube, Küche z. 1. März z. b. 

Willert. 69, Stube zu 6 4 Nah. daß] An guſtaſtr. 60, age ee 
E. * 

Pölitzerſtr. 68, Stube u. Kü 

Ob. Roſengarten 74, Ib. Rose. Stb. u. K. f. 10.4% 

Turnerſtr. 32, 1 l. Balconz. N. b. Wirth 

Bredow, Villenſtr. 7 „Flurſt. f. 4.4% ſof. o. ſp. z. v. 


Kellerwohnungen. 


Artillerieſtr. 2, ger. an ruh. Leute ſof. od. ſp. 
Gr. Domſtr. 19, Wohn⸗ u. Handelskeller, 1. März. 
Falkenwalderſtr. 101,1 Tr. 8,50%, an ruh. Leute. 


Möblirte Stuben. 


Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. 2 Tr., g. n. Z. ſep. & 
Kl. Domſtr. 13, Ill, 1gut möbl. Zimmer ſof. zu verm. 
Eliſabethſtr. 50, Lb., Imbl. Pin. ſof. od. ſp. zu v. 

Heiligegeiſtſtr. 7, 2 r., 1g. m. 3.,ſ.Eing. z. 1.3.3. v 
Krautmarktz Imbl. Zimm a Penf., ſehr billig. 
Prutzſtr. 10,2 Tr. I. „2 f. nibl. Z. f. 1 a. 29. z. berm 
Roſeng. 17,1 Tr. vis-àvis d.Papenſtr. 1g. mb Zum 
Gr. Wellweberſi. 4 einfenſtr. mbl. Zimmer z. v. 
Wil helmſtr. 7, p. r., imbl. Zim. m. od. ohn. Ben. 
Wil helmſtr. 14, kl. mbl. Zimm. a. H. ſofort z. v 


Schlafſtellen. 
finden 2 junge Leute 
Vergſtr. 9, III. L.; freundliche? Wohnung. 
Burſcherſtr. 40. 2 Tr. r., 1anſt.j. Mannf. Schlafſt 


Louiſenſtr. 21, Sth. 1 Tr. r., 21. Leute f. rdl.f W.z. 1. 
Ge. Wollweberſtr. 4, Kl., alleinſt.a.Perſekmeinw. 


Lagerräume. 


Für Tapezierer, Glaſer u. Rad adfahrer. 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtplatz. N. daf. 1 Tr. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit pr. Bodens 
raum ſofort. Näh. daſ. Kädimg. 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Jahrſtuhn ver ⸗ 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Nom. 


Werk ſtätten. 


Bisimarckſtr. 4. Keller als Werkſt. ;. 1. 4., p. v0. 
Hohenzollernſtr.63, Werkſt. a. z. Lagerr⸗g., ſ.0. 1.4. 
Kloſterhof 18, Keller, früherstlempnerei. Trieb. 


Handelskeller. 


Frauenſtr. 11, 3 Tr., 1 Handelskell. p. 1.3. 3. f 
Iſch. W. a. Handelsk. 1.4.3. v. N. Friedrichſt. 2,5. 
Fraueuſtr. 13, 1 Tr., Handelskeller, auch für 
Tiſchler u. Bierverlag fof. zu verm., 
Gieſebrechtſt. 16, p., ger. Hdlsk. m. Schlafſt. f. e. L. 
1 1 4, gr. h. Handelskeller zu verm. 
i U. Handelskeller, Sonnenſeite, pr. 
1. März zu verm. Näheres Roſeng. 48, I. 
Handelsk. fof. od. ſpät. Saunierſtr. 3, 9 I 


Stallungen. 
Pferdeſtall und Wagenremiſe⸗ 


na 
x 


Burſcherſtr 2 


Eliſabethſtr. 7 bei Janke. Holzſtr. 6, n. Zubeh., Waſſerkloſ., 1. April. König⸗Albertſtr. 31, Seitentwohn, l. 2 Tr. r.] Roſengarten 3, m. Kochm. 12—16.% N. b.Tiſchl. Läden. mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpät er⸗ 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr., König⸗Albertſtr. 19b, Seitenfl. Nah. 1 Tr. l.] Noſengarten 37, für 12 % zu vermiethen. 2 Bogislapſtr. 35, Pferdeſt. u. Wagenrem. ſof. o. ſp. 
Aurſi f h 1 Tr, Balk., Badſt., Ifrdl. St. u. Zub., in. ER Ausjz.1.4.preis lw. . b. a ENIONNE 11, 2 Tr. „Kab. u. Zub., 1. April. Roſengarten 38, für 9 46 ſofort. Gr. Douſtr. 21, elektriſche Gasanlage, Falkenwſtr. 31 „Rem. N.d. Eg. Friedrich⸗Carlſtr.⸗ 

Tenſtt. 7 dog. o. fp. Mäh. vrt. x. Kurfiieftenit 3, 3 Tr, 1. April. 8, 1 Tr. fre aumdliche Wohnung. Gr. Schanze 10, Jogl. od. fh od. ſpät. Näh. 1 Tr. Warmwaſſerheizung. Brerdeital;.veru.Hohenzollernitt.12,0.1:4.mef 


Weitere 


Die 1. Etage iſt als Wohnung, Bureau, 


Komtoir, Geſchäftsränme, wie auch für einen 3 Stub en nebit Zubehör ver 1. April. 


„Dberiwief rwiel AB, 1 


Gr. Or. Saftadie 34, II Naum I frdl⸗ Schlafſt. Hohenzollernſt. 77.h. p.. 


Ein möbl. Stube, ſep. Eingang, ſof. an e. 


—— 
Ein ordentlicher Mann findet Schlafſtelle iſt ein guter Geſchäfts. 
5 Wilhelmſtr. 8, H. 2 Tr. l. E aunierſir. Lale 1. März zu bern 


Eliſabethſtr. 19, gr Kellerei, Remiſe u. Pferdeſtall. 


Arzt paſſend, zum 1. 1 zu vermiethen. ] Grabow, Burgſtr. 5, freundliche Wohnung, anſt. Kellnerin zu vm. Fuhrſt. 1/2, li, gradezu. 1 junger Mann findet freundliche Wohnung) 
ve rmiethungs⸗ Anzeigen. Näheres Reifſchlägerſtr.“ Stube, Kan, Rüde, 9. 9. Ab, I. März 5. vrm. Ilcer Vordz 3. bm. b. Kubisch, Stoltingſtr 20,0. r.. Noßmarktſtr. 14, Mittelhaus 2 Tr. r. Miethsgesuche. 
N en Eine freundliche Hofwohnung von Stube, %0.Rent 50, [ Ein junger Mann findet Schlafſtelle k —.¼..... 
Friedrichſtraße 9 Friedrichſtr. 9, e mit Waſſerleitung, ſsfort oder en er 5 15 diser an Zinbenftr. 26, Seller. | Iwc Damen fucen 5. 1. 4, in fell. Haufe | 
Hinterh. part. Eine edge H interhaus 1 Tr., eine Wohung 1 5 5, im Laden. I Mannf g. Schlafſt Schufzenftr. 25,0.4 Tr. e Sale Sul ENTE lern 24 4 8 e a | 
bequ . 155 r r ft . Anm. mil 
queme Wohnung von Stube, 2 j ! 17 ; I junge anſtändige Leute finden freundliche 


Kammer, Küche, nur an ordentliche]! 


Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ 
lich 17 Ab 


— — — 8 
5 . Cab., Valk, Garti, I Tre ii Völizerſtr. 


„März zu ver mietben. 


Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., 


Ein Schneider findet Platzwerkſtatt 
Gr. Ritterſtr. 4, vart. 


4 ordentl. Mann findet freundl. 
Schlafſt. Albrechtſtr. 2, H. Dal £ 


Sounenſeite, z. verm. 


Burſcherſtr. 12, v. I r. 


Stuben. 


nn 
Gut möbl. Z. an Herren auf Tage, Wochen 
auch Mon. z. verm. Philippſtr. 6, III. Schulz. 


(ſeb. Eing. z. 15. März. Pr. 5—6.4% Off. unter 


Wohnung Mühlenbergſtr. 13, part. r. . P. in der Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, abe 


Tauch 2 ordentliche Leute finden gutes Logis 


Alte Alte Falkenvalderftr. 13, Seihäntät. Höft. 


} 

35. bin zu derm 711 ᷣ . | CM Man fh Seele Lokale 2 N 
Stube, er und Kirche mit ger Mühlen bergſtr. 2 4,2 St. Zub. 2 1. April 5b. v. Sxhtafftelle d Neitzel, Friedrichſtr.9, H. U. FR Breiteſtr. 19, H. 3 Tr. I. Hande jahr * = BE... 
ee ne keel garten 31. Blücherfir. 132 3 Stuben u. Zub. 1. April. Leere 2fenſtr. a au ältert Dame 2 ordentl. Leute finden Schlafſtelld lang 8 betrieben wurde, zu verm. N e DE 
Gonitenfir, 21, f. h. Wahn,, of. o. ip. 2 derm 7 verm. oder Herru ſofort Roſengarten 31, l. Philippftr. 73, Vorderhaus 3 Tr Weſtend, Alleestr. 80. SSR Br: 


Werde ger u 3. I. Röril f. b. 


„Sie wolen auf den Vertauf des Gutes nich 
!!!. er 
„Unmöglich! — — Unerhört! — Nun, und 
Sie, Arabella, was thaten Sie?“ 5 

Eine kurze Pauſe entſtand. Die Hände der 
Fürſtin zitterten und ihr Geſicht nahm einen 
kalten Ausdruck an, während es in ihren Augen 
unheimlich funkelte. Sie war bis in das innerſte 


5 
j 


Endlich laugte man am Ort der Belrinimung, „Nur fo tit es ertlärlich. 
au, ſpeiſte und trank, aber vie ausgeſuchten Sie zog die Decke höher. 
Schüſſeln, der beſte Wein wollten doch nicht be „Nun friert mich wieder u 
lebend wirken. — Es lag eine Spannung und „Sie ſind nervös, Arabella. ö 
eine Gereiztheit auf dem kleinen Kreiſe, die ſich „Das mag Gott willen „ 

nicht verflüchtigen wollten. „Man muß dagegen ankämpfen. 

5 45 ne 2 empfahl ſich Bat an a van 15 In es kann 0 a 1 fell b ge 
un aledas Erleichterung und begab ſich vor rabella e immer ! 5 81 
das er des e Bals, wo ihn ſein Wagen ſprochen, als ob ſie ſich ärgerte, daß Graf Palanyi Mark empört, was Graf Palanyi e zu 
ſchon erwartete. Oedön nicht ebenſo empfand wie fie. bbemerken ſchien, wenigſtens ließ er ſich nicht einen 

Bald trat die Fürſtin haſtig aus der Pforte, Endlich lag Peſt mit ſeinem ne en ge 555 in Au gch er 

N i ie hinter i ſi ren lautlo | h, Oedön? — — x a 
und Oedön gewahrte trotz des Schleiers, den ſie hinter ihnen, und 0 Stadtparkes dahin, klärte unumwunden, daß ich mich wieder verheirathen 


Thaleda, froh, momentan dieſer ſchwülen 
Atmoſphäre entrückt zu werden, ſtimmte jo fren⸗ 
dig in dieſen Vorſchlag ein, daß Georg nur neue 
Nahrung für ſeine Eißerſucht daraus empfing. 

Aber er wollte es nicht zeigen und ſchloß ſich, 
zur Heiterkeit, faſt bis zur Ausgelaſfenheit ſich 

f — — zwingend, den übrigen an, das kränkte Thaleda 
5 5 wieder, und als er nun gar den Vorſchlag machte, 
man wird bei uns auch tanzen müſſen, 


ER die Fürſtin Dobreano zur Theilnahme aufzufordern, 
u fh daran zu gewöhnen“, ſcherzte Oedön. Für zur Theilnah fzuf 


70ch hatte übrigens Unglück mit meinen Freund u die Fürst ii besch. , ſagte Graf Palanvi 
{ it meinen Freunden ie ni äftigt“, ſagte Graf Palanyi. 
und ſpeziellen Landsleuten, die Fürſtin iſt auch Es cbas Ai 


8 ˖ Es glitt freudig über Thaledas Züge, ein Umſtand, 
zu unglaublich früher Zeit aufgebrochen. glitt freudig 0 Züg 


5 


woman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
= . E. von Wald⸗Zedtwitz. 


welcher Georg als Beweis dafür galt, daß ſie ſich vor das Geſicht gezogen hatte, wie auffallend blaß weichen, ſandigen op > ’ . 
| „Auch , fragte Thaleda erſtaunt. „Und freute, Dedön nicht mit Arabella ian zu] fie ausfah. ae f. welcher um dieſe Zeit menſchenleer war. Nach würde, ſelbſt, auf die Gefahr hin, meinen Beſitz 
| weshalb? ſehen. Jedes Wort, jeder Blick vergrößerten das „It Ihnen nicht wohl, Arabella?“ idem kurzen Gefpräch von vorher hatten fie kein zu verlieren. Graf Palaupi auf, feine Zähne 
8 Vermuthlich, weil fie auch zu müde war.“ Mißverſtändniß. Sie ſchüttelte matt mit dem Kopfe und ſtieg Wort mehr mit einander gewechſelt, und Arabella e e ie Se m 28 fie 
i 5 7 ; 


hatte finſter brütend da geſeſſen, was fie nicht nagten an 
erade verſchönte. a 

Oedön hatte i achtungen, welche unmög⸗ So = so e 
nr a ke 1 gelt jetzt nehmen? Fürſtin, ich muß geſtehen, daß ich dieſen 
aber ſah er ſie fragend an, als ob er von ihr das Schritt unbegreiflich finde. ie d 
erſte Wort erwartete. Oedön knebelte den Schuur e Er ie 14 

„Hören Sie, Oedön“, begann ſie leiſer Stimme nn 1 U 
in franzöſiſcher Sprache, damit dem Kutſcher und D . 5 ihr Herz zuſam⸗ 


\ : 5 Arabella war es, als ob ſich 
dem Bedienten Fein Wort verſtändlich wurde. menzöge, das Blut wich aus ihren Händen, die 
„Ich bin geſpannt, Arabella.“ 308% eo» 


. jetzt regungslos, als gehörten ſie nicht mehr zu 
„Die Fürſten Dobreano haben ihre Anſichten ih, 15 Schoß lagen 9 0 5 5 Pi 

geändert.“ a „Sie gaben Ihre liebſten Jugenderinnerungen 
„Geändert? — Wegen des Gutsankaufs?“ ohne Weiteres auf 925 fuhr Oedön fort, wobei es 
Arabella ſandte Graf Palauyi einen ſtechenden ſpöttiſch um feine Lippen ſpielte. 

Blick; der Gutsankauf ſchien ihn doch ganz be⸗ (Fortsetzung folgt.) 


Sie verließen den Gaſthof; Graf Palanyi Oedön ern 
ließ es ſich nicht nehmen, Thaleda den kleinen 
Mantel zu tragen und ihr am Thorweg Roſen 
von der Blumenhändlerin zu kaufen. 

Georg Baumbach hatte dies nicht gethan, erſt 
hatte er daran gedacht, aber es war etwas in 
ihm, was ihn Thaleda gegenüber in Gegenwart 
des Grafen Palanyi Oedön zurückhaltend machte. 


Georg beunruhigte ſich wirklich jetzt, daß Thaleda 
vorzeitig aufgebrochen war. Wa 990 Pie 
nur Graf Palanyi die Schuld. 

„Eine charmante Frau, die Fürſtin, nicht wahr, 
Herr Baumbach?“ 8 Sr 

„Ich glaube wohl, Herr Graf.“ 

„So etwas glaubt man nicht, ſondern weiß es. 
Sie haben ſich ja angelegentlich mit ihr unter⸗ 
halten. Ihr Deutſchen ſeid doch verſchloſſener als Das kränkte Thaleda wieder und jo nahm ſie 
wir Ungarn, bei uns ſprudelt alles heraus, was denn iie Aufmerkſamkeiten des Ungarn beſonders 
in uns iſt.“ freudig auf, was dieſen immer kühner machte, 

Das Geſpräch, deſſen Koſten Oedön hauptſäch⸗ während es den Groll in Georgs Herzen ſtärkte. 
lich trug, drehte ſich zunächſt um das geſtrige Feuerſtein merkte von dieſem allem nichts, nur 
Belt, endlich ſchlug Graf Palanyi vor, in einem ſo viel fühlte er, daß die gemüthliche Harmloſig⸗ 


der vorhin Arabella ſo empörte, vorbei. 


. 
Fassen Sie zufahren . nicht hir o ? — Ohne Rückſprache mit mir zu 


dieſes Menſchengewühl, Luft — — Natur — — 
o, Oedön!“ 
„Aber was iſt Ihnen, Arabella?“ N 
„Nachher, nachher.“ l 
Das elegante Geſpann ſauſte davon, wobei es 
Oedön ſo einzurichten wußte, daß ſie den nach 
dem Gaſthauſe zurückkehrenden Feuerſteins und 
Georg nicht begegneten. N 
Die Fürſtin legte ſich ermüdet in die Kiffen 
urück, den Blick ſtarr geradeaus gerichtet, um 
keinen Gruß der vielen vorübergehenden Bekannten 
erwidern zu müſſen. 
„Ich finde es heiß“, 


er ee 
N 


bemerkte Arabella. 


4 bevorzugten Reſtaurant zu frühſtücken und dann keit der vergangenen Tage ſich heute nicht ein „Heiß? Im Gegentheil“, gab Oedön zurück. 5 N 

= einige Seheuswürdigkeiten zu beſichtigen. Iſtelen wollte 5 N „es muß in mir liegen.“ x ſonders zu intereſſiren. N 

Be STETTEN 1 he ; S Ben: = x 

. Todes⸗Anzeige. Einſeg⸗ as ſo ſehr beliebt „Lüchtigen kochſchneidet, 
Nach langem ſchweren Leiden ſtarb im Alter von IN. IE Das 0 E U 1% le 2 aber nur ſolchen, in der Werkſtatt verlangt dauernd 
13 5 e! ne 1 Gr Sohn Ar = . 75 3 N f As Priske, 
Tr folgte feiner vor 4 Wochen vorangegangenen Schweſter a B Si 11 Aſchgeb 9 

. vieda in die Ewigkeit. f kittwoch Nach⸗ PS — AAcchgeberſtr. N Bh. 
= 11 75 8 Uhr bon Wen bene Bieden Ale 16—17 nungs- er ER L 2 Stellung erhält eder überallhin umsonst, 
© Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Theilnahme an i Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 

ja: j Die tiefbetrübten Eltern * Courier, Berlin- Westend. 
8 II. Hahlhoſr und Frau. Zuge 


Tüchtige Schneider 
auf Meilitar-Waffen-Nöde und Hoſen 
erhalten noch dauernde Beſchäftigung. 
E. Ernst, 
Junkerſtr. 13. Laden. 


RR 


Heute früh um 5 ½ Uhr entriß uns der un⸗ 
erbittliche Tod meine liebe Frau und unſere 
gute Mutter 

Wilhelmine Löwe geb. Hitz 
im 55. Lebensjahre. Dies allen Freunden u. 
Bekannten zur Nachricht. ö 

Um ſtilles Beileid bitten 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
28. Febr., Nachmittag 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hause, Artillerieſtr. 3, aus ſtatt 


2 


in nur ſoliden 
Stoffen zu 
billigſten 
Preiſen 
empfehlen 


Kalle 


8 Kohlmarkt 8. 


a Apfelwein und 
Johannisbeerwein 


eigener Preſſung, in feinſter Qualität, offerirt billigſt 


Fretzdorfl, 
Breiteſtraße 5. 


Nene Gänſeſedern zumeiſt v. großen, weißen 


Gänſen ſtammend, ganz 


S 


= 
4 
. 
1 
E 
E 


JBIERHAUSzim WORDKAP FE 


7 


kommt heute und folgende Tage zum 


Schultheiss 
Anſtich El 


8 Firken-Allee Nr. 31. | 


189293 436809 Heccoliter. | 


Arbeiterinnen 
auf Kinder Anzüge 16 
ſuchen = 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Schultz [Venz!. 
Geſtorben: Herr Robert Rudow [Stettin], Herr 

Dr. Jeau George Degner [New York], Frau Minna 

Löffler geb. Toepper [Stettin]. Herr Robert Jahnke 

Jarmshagen]. Frau Chriſtine Jahnholz geb. Buchin 

Wolgaſtl. Herr Otto Potenberg [Binzl. Frau Ulrike 7 

FNrummheuer geb. Bahr [Stargard i. P.]. Herr Ed.. 
85 Wendorff [Naulin]l. Herr ae Rohde [Paſewalk] 
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Müller & Hager. 
1 junger Mann, Sohn achtbarer Eltern, der ichog 9 
ca. 1 Jahr in e. größeren Materialwagren⸗Gs 


ſchäft thätig war, wünſcht ſofort eine j. Lehrſtelle 
Adr, unter „Kfm.“ in d. Expd. d. Bl., Kirchpl. 3. 


Hamburger Engros Lager 


Arnold Jablonsky & Cie. 


7 Kohlmarkt 7. 


Einem geehrten Publikum die Mittheilung, daß wir nach beendeter 
Inventur unſer Lager auf das Sorgfältigſte complettirt haben und empfehlen 
zur Schneiderei folgende Artikel: 


Zur Damenſchneiderei. 


Maſchinengarn 1000 Nds Lerd. Rolle 8h. 
7 28 % 
8 17 


Herr F. Baumann [Paewalkl. 
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/ or? 
Präparandenanſtalt zu Jaſtrow 

Aufnahme neuer Schüler am 31. März d. J. Mel⸗ 
dungen bis dahin jederzeit vom Vorſteher Dobber- 
ste angenommen. Unterſtützungen aus Staats⸗ 
50 werden gewährt. Quartiere ſehr billig. Ueber 
300 Zöglinge der Auſtalt haben die Aufnahme in ein 
Lehrerſeminar bis jetzt erlangt. 


0 ET Fe Fer ar Ge 
Leihhaus-Auktion. 
Dienſtag, den 6. März, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch 
Herrn Lehmann Auktion über verfallene Pfand⸗ 
ſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 10. bis 24. März 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe 
d Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfäu⸗ 
er ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder 
FSiugelöſt werden, 
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Eine größere Anzahl au mich gerich 8 
veranlaßt mich, ſchon jetzt den 
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lunungen 

für ihre diesjährigen Sommerfeſle das Forſthaus 
Julo, wie den Kaffeeberg, in Erinnerung zu bringen. 
Gerade der Julo mit ſeinem vorzüglichen Scharf⸗ 
ſchieſſſtand, den großen Spielplätzen u. ſchattigen 
Parkanlagen, eignet ſich vorzugsweiſe zur Abhaltung 
von Vereinsvergnügungen, dazu kommt die günſtige 
Verbindung mit Stettin. Auch in dieſem Jahre 
habe ich wieder verſchledene Verbeſſerungen vorge⸗ 
nommen und ſoll es mein Beſtreben ſein, allen 
Vereinen, Geſellſchaften und Innungen nach Mögliche 
keit entgegenzukommen und jeden Wunſch derſelben zu 
berückſichtigen. Um beſtimmte Tage für Vergnügungen 


Futter ſto ffe. | 
Meter 20,. 
„ 30 


Futter⸗Gaze in allen Farben 
Moiré 50 u u 
Jaconets, ballfarbig . . » 
Satins, „ / breit 
Zweiſeitiges Taillenfutter . 
Orleans in allen Farben 
Atlaſſe in den ſchönſten Licht⸗ 
farben 
Prima ĩ 


Maſchinengarn 1000984 „, 
Maſchinengarn 200 Nds 4 , „ 


7 .. Docke 
i fertigt als Spezialität i EN 2 
die Bau⸗ u. Kunſiſchloſſerei J. Chappfeide, ſchwarz, 5 Gramm, „ 16 
R Cordonetſeide, ſchw. u. farbig „ 5% 


| EN von LES 
A. Schwartz, Stettin, Stahlſtangen mit Stoff .. Die. 10% 
1 


77 


in Guß u. Schmiedeeiſen ] Chappſeide, farbig 


Sally Kaatz, | 


sm ne 


Kloſt Ha; 885 
5 Duſterbücher herben auf Wunſch 8 aken und Augen, groß Pack 10 77 
2 h » 77 


franko zugeſaudt Reform⸗Haken und Augen 


A. Schwartz, Stettin Fiſchbein, fein polirt ... „ 20% Plüſche, ballfarbig. ... „ 1.50 ,ꝗq frei halten zu können, läge es im beiderſeltigen Inter⸗ 
Klosterhof 8. Baumwollene Lothband .. St. 5% Vellvets, 15 e e | IC- eſſe, wenn ſich die Vor ſtände mög lichſt früh mik 
Sau- . e Wollene Einfaßborde .. . Stück 15, Tarlatans „m. Goldgewebe,, 50 %% mir in Verbindung ſetzen würden, und bin ich 
N ne Aermelſchoner . . . . Paar 6 Einſätze zur Kleidergarnirung 15%. an. bene bereit, jede ee zu geben. 
ante Fabrikate. Nähnadeln, Brief 25 Stück... 2, Militairtreſſen in farb. u. ſchw. 5 „ „ f Sr 
ee Cassetten Stecknadeln, 4 Packete... .10,, Tüllſpitzen von 10 „ „ Leo INwig. | 
1e Bülis ; _Gopirpressen. Centimetermaaſße ... Stück 6,, |Atlas-Moirs und Ripsbänder in allen TI I a a 7 
—— 1 5 9 Stargarder Singer Maſchinennadeln. „ 3, Ballfarben zu en gros- Preiſen. Centralhallen. | 
C Seifen⸗Ni ederlage Hutnad enn „ 2, Mulle, Battiſte in roſa und eréme. i N 
ei AI i-  aaren- . ö 9 Stricknadeln für Baumwolle Spiel 3, Abgepaßte Roben, Stickereien. *r Leztes Auftreten des Nom plus ultra. mi 
ne M. Ehrenberg), Metall⸗Aufhänger. .... . 3, Feſtons in Madapolam und Batiſt zu The Ilaree Stars: 
3 Fiſchmarkt 8—9, ah Coenen 65, äußerſt ſoliden Preiſen. Ella, Pereyu. Albin. 


Gustav Graf, Leipzi 0 n empfiehlt ; 
Ausführl. Preisliſte gegen Frei-Coud. mr. . 215 Beine u. gelbe &algtocnfetfel 85 0,5 Pfd. O, 90%, 


beſte ausgetr. Hausſ. I 
Hamburger Kaffee, ® 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an zollfrei. 3 
Ferd. Rahımstorfl, 
Ottensen bei Hamburg. 


Warum 


"erhält jeder Einſender von 1,50 Mk. in Briefe 
marken folgende 6 Nummern vollſtändig 
gratis und jranco zugeſandt? — Well wir mit 
unſerm coloſſalen Lager räumen müſſen. — 
Wir liefern: [Buch Reſchsgewerve⸗Ordnung für 
Arbeiter u. Gewerbetrelbende. 1 Buch Kardinek 
Leichttritt, der größte Rinberhauptmann. 1 Buch 
die 90 Geheimnſſſe in häuslichen Verhältniſſen 
f. Landwirthe. 1. Das Allerneueſte Humoriſtlſch, 
deklamatoriſch, braſtiſch, plaſtiſch, elaſtiſch und 
ſarlaſtiſch. Allgemeine Aneipg ſetze gültig für 
das ganze deukſche Reich. 1 Buch Bellachinis 
Bauberkünfte, genau erklärt. 1 große Rechentafel 
(ſehr praktiſch.) 1 Buch m. Frageſtücken, Münzen 
Maße u. Gewichte aller Länder, das große und 
kleine Einmaleins Das Dominoſpiel. 1 voll⸗ 
ſtändigen Buchkalender. 1 Wandkalender. voll- 
ftändiges Kartenſpiel franz, oder deutſch (32 
Karten). Spray. Gratulatlouskarten. 1Brirf- 
“Keller für Liebende. 1Anweiſung: „So beglückt 
die Frau den Mann.“ — Der Knabenmord. 
Eine gefährliche Fahrt, Abenteuer zweier Ent- 
ſprungenen. 1 intereſſantes Spiel um das 
Gewicht des Meuſchen anzuzeigen. 1 Schnell⸗ 
photograph. 1 ſchauderhafte Verwickelung. 10 
prachtv Oeldruckbilder. Lieder: Sonntagsruhe. 
Ob Aeuglefuſtud blau Das Mutterherz. Anger 
Walzez. Auf der Vogelwieſe Rieſtg, Klotzig, 
Pleiſcherbaft. Male. Alma. Der erſte Schnee. 
Das Lied das meine Mutter fang. O du mein 
Mar. Here Lieutenant. König Wihelm ſaß ganz 
beiter. Auf, mein Deutſchland. Krokodil. Noch a 
Mal. Für mich giebts keinen Frühling mehr. Ach 
de ein Walzer. Da lach ich was ich lachen kann. 
Aalſer⸗Veilchen. Klapperſtorch. 5 Notenſtücke. 
Nur durch coloffale Einkäufe iſt es möglich, jo 
viele Artikel gegen Einſendung von 1 Mk. 50 Pf. 
franco faſt für" zu können. Nachnahme ver⸗ 
theuert 40 Pig, reislifte grat's. 
e Ee net eſchäft M. Mutz 
rlin , Bärwaldſtraße 51 


Vorletzt. Auftreten ſämmtl. Specialitäten. 
0 8 a 
Nächſte Aufführung der, ‚Dlumenfer‘ Mittwoch. 


Concerthaus. 


Heute Dienſtag, den 27. Februar: 


zur Hein Konzert. 
Stadt-Theater. 


Dienfing: Der Herr Senator, 
Vorher: L ERR Negli 50 


Mittwoch: Anfang 7 Uhr: 


Gaar und Zimmermann. 


Ausverkauf von zurückge⸗ Bene we- Thenter 
ſetzten Gardinen. 


Die Dragoner. 


Als ganz beſonders vortheilhaft empfehlen wir einen großen Poſten 
hochmoderner Tuch⸗, Mouſſelin⸗ und Cachemir⸗Blouſen in den ſchönſten und 
neueſten Ballfarben; darunter eine Partie Plüſch- und Sammet⸗Changeant⸗ 
blouſen unter Garantie des guten Sitzes das Stück von M. 4 bis 4,50. Mi 


Separates Anprobirzimmer. 
Nabatt⸗Sp 


arbücher ſind gratis zu haben. 
Stettiner Stahl quelle. 


Sicheres Heilmittel bei chron. Durchfall. 


„5 „ 1,65%, 

2 7 „n d 359,5 „ 1,104 

Glyyc.⸗Abfall⸗ u. Toilette. d „ 35,5 „ 1,60. %, 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Kaiser, Kgl. Hoflief. Baden-Baden u, Frankfurt a. I. 


r MESSMER 
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beliebte Theemisch aM. 2.80 u. 85 

bee Torzügl. Qualltäh c e 80 Pi. u. 1 
Max Schütze Nachfl., Stettin, Kl. Domstr. 20, 
SAAAAAAAATAAAAAAAAAAAATAAAAAAU 


3 Mrautbränze, Drautfchleier, 
Silber-, Gald⸗ Grangezränzt, 


„Myrthen⸗Halbkränze u. Hals ranken, 
Einſegnungskränze, Einſeguungsbong., 
Ballaufſätze, Ballbouquets u. Blumen, 
Glacee⸗ u. Ballhandſchuhe, Ballſtrümpfe 
hält längſt bekannt die größte Auswahl und zu 
den allerbilligſten Originalpreiſen 


H. Mühlenthal, 5 
Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikau⸗Apotheke gegenüber. 5 | 08 
SVYVYVNVNVNVNNNVNVN AH AA AA AA A A AA AA A A ZT) Kar 
Ein Spind mit 30 Fächern, für Poſamentiere paſſend, BE 
zu verkaufen Friedrichſtr. 6, im Laden. 
Einige ganz neue Singer⸗Nähmaſchinen, hocharmig, 
ſowie gebrauchte billig zu verk. Falkenwalderſtr. 4, H. . 
Wildfedern, vorzüglich ſchön, das Pfund 50 H, find | We 
zu verkaufen Klosterhof 5, im Seitenflügel part. 

Bierflaſchen find zu verkaufen; auch wünſcht 1 j | 88 
Frau Aufwartſtelle. Reifſchlägerſtr. 17, H. 1 Tr. r. 1 

Fehlerfreier brauner Wallach, 8 Jahre alt, zu 
verkaufen Altdammerſtr. 5. 


Keine en n genen Füße 1 Triumphſtuhl ease an ı 


Deposit en Scheine d Ritterſchaftlrchen 


* „ 


Schwank in 3 Akten v. Buſſo u. Delavigue. 


® (=) 
Vorher: Die Ba azzi. 
Burleske mit Geſang und Tanz in 1 Akt. 
Mittwoch: 


Lueinde vom Theater. 
= Poſſe mit Geſang von Emil Pohl. 


Concordia - Theater. 


Heute Dienſtag: 

; Große Gala⸗Abſchieds⸗Benefſiz⸗Vorſtellung 

f. d. hier ſehr beliebt, Gefaugs⸗Tauz eu. Groteske⸗ont Jul, 

Alexander Legari. 
Vorletztes Auftreten des jetzigen vorzüglichen 


3 Specialitäten⸗Enſembles, aR 
Donnerſtag, den 1. März: Or; TCostüm-Test 
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Die Ziehung der großen 5 € 
Ser Lotterie findet am 8. bis 10. März ſtatt. 
Hauptgewinn i. W. v Mark 50,000, 

ark, pro Loos 1 A 


= IE 
Meinim 


Gewinne im Geſammtwerthe von 125,666 M 


zuſammen 5000 
BE (11 Looſe 10 ), Porto u. Liſte 30° 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 


eſeue bis jetzt übertreffend, empfiehlt 5 = Privat⸗Bauk in Pommern en N, nn: 37 Bankgeſchüft, Ball ie Erftes Museen 92 alzlich nen 
f Harl Kiratzsch, : werden zu kaufen geſucht. uns: Leo J oseph, Berlin * AR eh 751 a 8 85 Skela aesten weren f 
Frauenſtr. 49. 15 en u na nn Telegränm⸗Adreſſe: . „Banpttveffer.“. GERN DEREN Näheres die Pla ate und Tägesgannoucen. : 


Abr. unter A. IB. 24 in der Exped. d. Bl. 


